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Nr. 104. 


Autonomie 
für die Deutſchen in Lettland. 


Vt. Riga, im April. 


über 700 Jahre lang waren die baltiſchen Provinzen 
Kurland, Livland und Eſtland ihrer Kultur nach deutſches 
Land, mochten auch nach dem Zuſammenbruch des deutſchen 
Ordens im 16. Jahrhundert nacheinander Polen, Schweden 
und Rußland die Herrſchaft über die baltiſchen Lande aus⸗ 
üben. Deutſche Kultur, deren Träger auf dem Lande der 
deutſch⸗baltiſche Adel, in den Städten die akademiſch Ge⸗ 
bildeten und die Kaufmannſchaft waren, beherrſchte nach wie 
vor das Land, unangefochten von der fremden Staatsgewalt, 
wie auch vom einheimiſchen, im Norden eſtniſchen, im 
Süden lettiſchen Bauernvolk. Erſt der Ruſſiftzierungs⸗ 
politik des Zaren Alexander III. bin den Ser Jahren des 
vorigen Jahrhunderts war es vorbehalten geblieben, gegen 
die deutſche Kulturſtellung in dieſen ruſſiſchen Weſtpropinzen 
mit rigoroſen Maßnahmen einzuſchreiten und in Schule, 
Gericht und Verwaltung die ruſſiſche Sprache und ruſſiſchen 
eamtengeiſt einzuführen. Zugleich besten die ruſſiſchen 
zeamten nach dem bewährten Prinzip Divide et impera 
| die Letten und Eſten ſyſtematiſch gegen die Deutſchbalten auf, 
und ſäten ſo eine böſe Saat der Zwietracht ins Volk, die 
a ſpäter nur zu reiche Frucht getragen hat. 
\ Nach den Jahren des Krieges und des Bolſchewismus, 
als auf dem Territorium der drei Oſtſeeprovinzen die 
geiden demokratiſchen Republiken, Eſtland im Norden und 
Lettland im Süden, erſtanden waren, erhielt das baltiſche 
Deutſchtum auf dem flachen Lande durch Enteignung aller 
Rittergüter einen tödlichen Streich, während in den Städten 
die junge lettiſche und eſtniſche Intelligenz weite Gebiete 
des Wirtſchaftslebens und faſt den geſamten Staats⸗ und 
Kommunaldienſt mit ihren Kräften beſetzte, die Deutſchen 
überall auf den zweiten Plan drängend. Die einzige Do⸗ 
mäne, die den wirtſchaftlich und zugleich auch durch Tod und 
Emigration zahlenmäßig ſchwer geſchwächten Deutſchbalten 
noch verblieb, war ihre deutſche Kultur, doch auch gegen ſie 
wurden von ſeiten der neuen Staatspölker zahlreiche mehr 
oder weniger erfolgreiche Angriffe geführt. Doch ſtand und 
ſteht das Deutſchtum dieſen chauviniſtiſchen Angriffen auf 
ſeine Kultur nicht wehr⸗ und rechtlos gegenüber, wie in der 
nachſtehenden Überſicht über die Entwicklung der Dinge in 
1 lan 903656 werden ſoll. In Eſtland iſt die Lage des 


eutſchtums ähn 0 ' 
des Deutſchbaltentums 


ulich. 

Die kulturelle Wehrhaftigkeit i 
beſteht erſtens in der natürlichen Vorherrſchaft der ſeit 700 
Jahren im Lande eingewurzelten deutſchen Kultur, zweitens 
aber im ſtarken nationalen Zuſammenhalten der Deutſch⸗ 
balten und ihrem feſten Willen, ſich ihr heiligſtes Gut zu 
bewahren. Dieſen inneren Kräften der deutſchen Kultur 
geſellten ſich aber auch ſtaatliche Rechte zur Seite, die von 
den Letten bei der Begründung ihrer Staatsordnung zum 
Teil bereits feſtgelegt, zum Teil in Ausſicht geſtellt worden 
ſind und nun verwirklicht werden ſollen. Bereits ſeit 1920 
beſteht in Lettland die deutſche Schulautonomie. Der Staat 
und die Kommunen ſind verpflichtet, eine Reihe von Schulen 
für die deutſchen Kinder zu unterhalten, die von deutſchen 
Lehrern in deutſcher Sprache unterrichtet werden. Dieſe 
deutſchen Schulen, wie auch die große Zahl deutſcher Privat⸗ 
ſchulen im Lande unterſtehen einer deutſchen Schulverwal⸗ 
g tung und genießen alle ſtaatlichen Rechte. . i 
15 Nunmehr iſt das lettländiſche Parlament bereits ſeit 
x mehr als einem Jahre damit beſchäftigt, an Stelle der Teil⸗ 
autonomie, die der deutſchen Bevölkerung des Landes auf 
dem Gebiet der Schule bereits gewährt iſt, die volle 
national⸗kulturelle Autonomie der Deutſchen zu verwirk⸗ 
lichen. Es handelt ſich hierbei um die Einlöſung eines letti⸗ 
ſchen Verſprechens, das nach der Gründung des Staates den 

Dekutſchen gegeben worden ift und zu der die lettiſche Parla⸗ 
mentsmehrheit trotz mancher chauviniſtiſchen Einflüſterungen 
PEN im Prinzip nach wie vor bereit ift. Die öffentlich⸗rechtliche 
0 Kommiſſion des Parlaments hat den Geſetzentwurf einer 
deutſchen Autonomie nach ſehr langen Debatten und manchen 
Mn Abſtrichen von den berechtigten deutſchen Forderungen ein⸗ 
ſtimmig angenommen. a 
5 Außer einigen Ergänzungen zur Schulautonomie ſieht 
das Geſetz vor allem die Schaffung eines „Deutſchen Na⸗ 
ttonalrates“ vor, der als ein deutſches Kulturparlament, das 
von der geſamten deutſchen Bevölkerung Lettlands gewählt 
wird, als ein im Rahmen der allgemeinen Geſetze des 
ki Staates völlig autonom waltendes Organ über alle national⸗ 
kulturellen Fragen der Deutſchbalten zu beſchließen haben 
EN wird. Endlich find dem Autonomiegeſetz auch einige Be⸗ 
ſtimmungen über die Rechte des Gebrauches der deutſchen 
4 Sprache im öffentlichen Leben angeſchloſſen. \ 
0 i Mit Sehnſucht und Spannung erwarten die Deutſch⸗ 
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1 balten die von Monat zu Monat immer wieder hinaus⸗ 
geſchobene Annahme des Autonomiegeſetzes von der Plenar⸗ 
verfſammlung des Parlaments. Den gerechten und toleran⸗ 
ten Beſtrebungen führender lettiſcher Politiker in dieſer 
Nichtung ſtemmen fi) nämlich immer wieder die dunklen 
Maſchenſchaften der Chauviniſten entgegen, die die öffentliche 
einung aufwiegeln und die ärgſten Verleumdung che über 
das Autonomieprofekt und angebliche ſtaatsfeindliche Be⸗ 
ſtreüungen der Deutſchen verbreiten. Die Verzögerungen 
und Schmälerungen, die das Projekt bereits erleiden mußte, 
find auf das Konto dieſer Hetzpropaganda zurückzuführen, 
doch hofft man in deutſchen Kreiſen, daß das Parlament in 
ſeiner Mehrheit dem urſprünglichen Vorſatze treu bleiben 
und das gute Werk zum auten Ende führen wird. 
Die Verwirklichung der deutſchen Autonomie in den bal⸗ 
tiſchen Staaten — in Eifland iſt ein auf denſelben Prinzipien 
beruhendes Mantelgeſetz bereits in Kraft getreten — it für 
as geſamte Auslanddeutſchtum von größter Bedeutung, 
denn was in Lettland und Eſtland möglich it, könnte auch 
in Polen, der Tſchechoflowakel, Rumänien, Ungarn, Süd: 
lawien verwirklicht werden. Nichts dürfte geeigneter fein, 
den Widerftand dieſer Staaten gegen die berechtigten JFor⸗ 
Dierungen ihrer deutſchen Bevölkerung zu ſchwächen, als das 
Beiſpiel der beiden baltiſchen Staaten. 
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Briands Bündnispolitit, 


Polen nur vorübergehend geſchwächt. 


Der „Petit Pariſien“ veröffentlicht eine Unterredung, 
die der franzöſiſche Außenminiſter Briand dem Pariſer 
„Times“⸗Korreſpondenten gewährte. Dies iſt um ſo be⸗ 
achtenswerter, als man der erſten ausführlichen Außerung 


des neuen Außenminiſters gegenüberſteht, die einigermaßen 


2 


Klarheit über ſeine Anſichten und Abſichten gewährt, und 
die auch erkennen läßt, warum Briand nicht nur eine Ver⸗ 
ſchiebung der zwiſchen Deutſchland und Frankreich ſchweben⸗ 
den Angelegenheit wünſcht, ſondern auch, warum er die be⸗ 
reits feſtgeſetzte direkte Ausſprache mit der engliſchen Regie⸗ 
rung auf unbeſtimmte Zeit verſchob. Seine Hauptabſicht 
geht dahin, 
eine neue Situation in Oſteuropa 


zu ſchaffen und nicht nur die Bindungen zwiſchen der 
Tſchechoſlowakei und Polen zu verſtärken, ſondern 
auch Perträge zwiſchen Polen und Rußland 
zuſtande zu bringen, weil er dadurch auf eine Schwächung 
Deutſchlands hofft. Gelingt dieſer außerordentlich kühne 
Plan — man vergeſſe nicht, daß de Monzie im Kabinett 
Painleys ſitzt, der für Frankreich die Verhandlungen wegen 
einer Anerkennung Sowjetrußlands führte, alſo in Moskau 
nicht ohne Einfluß iſt — dann iſt Deutſchland durch 
einen Ring von Alliierten im Oſten und 
Süden eingeſchnürt, die ſich nach Weſten auf Frank⸗ 
reich und wahrſcheinlich auch auf Belgien erſtrecken würden. 
Frankreich kann, wenn England ihm den Sicherheitspakt 
verſagen ſollte, den Briand mit allen Kräften herbeiwünſcht, 
ſo wie er ihn in Cannes mit Lloyd George im Dezember 
1921 und im Januar 1922 geplant hat, wohl auf dieſen ver⸗ 
zichten, da es Deutſchland von Oſten und Süden niederhalten 
zu können glaubt. Natürlich wird man die Vermutung 
nicht zurückhalten können, daß es eine Abſicht von Briand 
iſt, gerade jetzt dem engliſchen „Times“⸗Korreſpondenten 
dieſen Plan einer politiſchen Annäherung zum erſten Male 
auseinanderzuſetzen, weil er hofft, daß er dadurch auf das 
engliſche Kabinett einen ſtarken Einfluß ausüben könnte, ſo 
daß er dieſes zum Plan des Dreimächtepaktes von Frank⸗ 
reich bewegen könnte, der natürlich im franzöſiſchen Parla⸗ 
ment auf eine günſtigexe Aufnahme ſtoßen würde, als der 
von Deutſchland vorgeſchlagene Fünfmächtevakt. Es wird 
ſehr intereſſant ſein, 5 welche Wirkung die Mit⸗ 
teilungen über Brlands Abſichten in London und auch in 
Moskau hervorrufen. 
In der Gar amflepaktfrage äußerte Briand gegen⸗ 
über dem Times⸗Vertreter die Anſicht, daß die Antwort auf 
das deutſche Sicherungsangebot, wenn ſie auch offiziell von 
franzöſiſcher Seite zu erfolgen habe, gemeinſam mit der eng⸗ 
liſchen Regierung ausgearbeitet werden müſſe. Eine 
Überſtürzung ſei unerwünſcht, da man zunächſt 
einmal die Haltung der deutſchen Regierung gegenüber den 
Abrüſtungsforderungen kennen lernen wolle. 0 


Auf die Frage, wie weit der von Herriot entworfene und 
der engliſchen Regierung bereits übermittelte Text abge⸗ 
ändert werde, antwortete Briand, das laſſe ſich ſchwer ent⸗ 
ſcheiden, weil die geſamte auswärtige Politik 
der neuen franzöſiſchen Regierung zurzeit noch nicht end⸗ 
gültig feſtgelegt ſei. Die deutſchen Garantievor⸗ 
ſchläge bedeuteten im günſtigſten Falle nur einen Verſuch 
zur Regelung einer wichtigen, doch lokal begrenzten Frage. 
Auch nach Unterzeichnung eines Paktes bleibe die Frage 
der Sicherung Zentral⸗Europas noch ungelöſt weiter be⸗ 
ſtehen. Von entſcheidender Bedeutung ſei die Annäherung 
zwiſchen Polen und der Tſchechoſlowakei. Ein Vertreter 
Polens werde künftig zu ſämtlichen Zuſammenkünften der 
Kleinen Entente eingeladen werden. Alles werde die Auf⸗ 
faſſung beſtärken, daß a 


Polen in Wirklichkeit eine europäiſche, 
nur vorübergehend geſchwächte Großmacht 


ſei. Wenn Deutſchland einen Sitz im Völkerbundrat er⸗ 
lange, werde Polen ebenfalls den Antrag auf Einräumung 
eines permanenten Sitzes ſtellen. Die franzöſiſche Regie⸗ 
rung habe nicht nur in Prag und Warſchau die Notwendig⸗ 
keit eines Einvernehmens zwiſchen beiden Ländern betont, 
ſondern Polen auch angewieſen, mit feinen öſtlichen 
Nachbarn friedliche Beziehungen zu unterhalten. ? 


— 


Das Faß der Nanaiden. 
Bradbury verlangt Feſtſetzung der endgültigen 
Reparationsſumme. ö 


Der frühere englifhe Delegierte in der Reparations⸗ 
kommiſſion, Sir John Bradbury, hielt in Mancheſter 
eine Rede, in der er erklärte, daß der Londoner Repara⸗ 
tionsplan vom Jahre 1921 jetzt als ein toter Buchſtabe zu 
betrachten ſei. Er bemerkte, daß bisher noch keine end⸗ 
gültige Reparationsſumme ſeſtgeſetzt worden jet, und daß 
dies bald geſchehen müſſe. n dieſer Beziehung habe 
Deutſchland nach dem Kriege vom Jahre 1870/71 ein 
beſſeres Beiſpiel gegeben, da die franzöſiſche Kriegs⸗ 
entſchädiung ein für allemal auf 5 Milliarden Franken feſt⸗ 
geſetzt worden war. In der Kriegsſchuldenfrage ſolle Eng⸗ 
land ſich auf die Note Lord Balfours ſtützen. Aus Oppor⸗ 
tunitätsgründen ſei es aber ſeiner Anſicht nach verfrüht, 
wenn England einen Druck auf Frankreich aus⸗ 
üben wollte. N f 225 
* 5 5 

Die Furcht vor den deutſchen Lieferungen. 

Die Handelskammer in Lille richtete an den Miniſter⸗ 
präſidenten Painleveé ein Schreiben, worin fie ſich da⸗ 
gegen wendet, daß Deutſchland Fertigwaren als Natural⸗ 
lieferungen nach Frankreich einführe. Deutſchland ſolle 
nur Rohſtoffe, die Frankreich nicht beſitze, 
liefern und ſolche Induſtrieprodukte, die die franzöſiſche In⸗ 
duſtrie nicht beiſtellen kann, aber keinerlei Schiffe oder 
Eiſenbahnmaterial. 2 4 


ſuch unterſtützen. 5 


ſlowakei 


Wien, 5. Mai. PAT. Die Sonn- und Montagszeitung 
meldet aus Waſhington: Wie wir erfahren, hat Präſident 
Coolidge die Abſicht, die Großmächte zu einer 3. Haager 
Friedens konferenz einzuberufen, um auf Grund 
der Erfahrungen des Weltkrieges einige Fragen auf dem 
Gebiet der Völkerrechte einer Reviſion zu unterziehen. 


Ein Attentat auf den Staatspräſidenten? 
Warſchau, 4. Mai. Die hieſige ar ende 
aus angeblich glaubwürdiger Quelle ſtammende Meldung, 
nach welcher die Sicherheitsbehörden am Sonnabend abend 
ein Telegramm aus Radom erhalten hätten, daß einer der 
verhafteten Kommuniſten in der Unterſuchung ausgeſagt 
hätte, auf den Staatspräſidenten ſei ein Atten⸗ 


tat in Vorbereitung, das am 3. Mai zur Ausführung nes 


bracht werden ſollte. Dem Staatspräſidenten ſollte ein 
Bukett oder ein Geſchenk eingehändigt werden, das in der 
Mitte eine Höllenmaſchine enthalten ſollte. Die Sicherheits⸗ 
behörden, die zwar dieſer Mitteilung keine große Bedeutung 
beimaßen, hätten jedoch alles anordnen müſſen, um es zu 
dieſem Attentat nicht kommen zu laſſen. Man habe auch die 
Mitteilung von der Vorbereitung eines Attentats gegen den 
Miniſterpräſidenten Grabski erhalten. 
Jnfolge der allgemeinen Erregung nahm die Mehrzahl 
des diplomatiſchen Korps in Warſchau an der Andacht in der 
Kathedrale nicht teil, da man einen ähnlichen Anſchlag wie 
in Sofia befürchtete. i „ ur 


Die polniſch⸗tſchechiſche Entente. 


„Times“ über die wichtigſten Punkte. 


London, 4. Mai. Der Pariſer Korreſpondent der 
Times“ macht über die Entente zwiſchen Polen und der 
Tſchechoflowakei folgende Angaben: ie un 

1. Was Schleſien, Danzig und den polniſchen 
„Korridor“ betrifft, wird die Tſchechoſlowakei Polen 


2. Dafür wird, was die Vereinigung Deutſch⸗ 


a unterſtützen. 


11355 ds und Oſterreichs aubetrifft, Polen die Tſchecho⸗ 
en Ver⸗ 


waket bei ihrem Widerſtande gegen eden Dan 


Balkan werden Polen und die Tſchecho⸗ 
gemeinſam die jugoflawiſchen, griechiſchen und 
rumäniſchen Bemühungen unterſtützen, die Stabilität her⸗ 
Naias unter Berückſichtigung der beſonderen Lage Bul⸗ 
gariens. eh: nn 55 

4. Im Völkerbund werden Polen und die Kleine 
Entente eine gemeinſame Front bilden. 


3. Auf dem 


die lommuniſtiſche Propagauda 
in England. 1 7 


London, 5. Mai. PAT. „Sunday Times“ melden, daß 
die engliſche Regierung im Beſitz von Material ſei, aus dem 
hervorgeht, daß die kommuniſtiſche Propag an da 
in England in ſtändigem Wachſen begriffen: jei. 
85 engliſche Regierung habe auch Beweiſe dafür, daß dieſe 

ropaganda von Moskau organiſiert und finan⸗ 
ziert werde. Die Bekämpfung dieſer Propaganda fei 
äußerit ſchwer, da ſich unter den Schuldigen viele Mitglieder 
der ſowjetiſtiſchen Delegation in London befinden, welche 
die diplomatiſche Immunität ſchützt. Das Junenminiſterium 
habe jedoch weitgehende Vollmachten erhalten. Sollte die 
Schuld von Perſonen feſtgeſtellt werden, die der ſowjetiſti⸗ 
ſchen Delegation angehören, ſeien die Behörden entſchloſſen, 
ein energiſches Verfahren durchzuführen. S EIER 


werte 
— 7 


Hindenburgs Amtsübernahme. 


Der Staatsſekretäx des Reichspräſidiums, 


Dr. Meißner, hat ſich zu Hindenburg nach Hannover 
begeben. In der Unterredung Hindenburgs mit Dr. 
Meißner hat Hindenburg dieſen gebeten, ſein Amt beizube⸗ 
halten, wozu Dr. Meißner ſich bereit erklärte. Auch ſonſt 
wird im Perfonal des Bureaus des Reichspräſidenten keine 
Anderung eintreten. Hindenburg wird die Beamten über: 
nehmen, die Ebert ernannt hat. Nur feinen Sohn will. 
der neue Reichspräſident zum perſönlichen Adju⸗ 
tanten beſtellen und dieſen, der zurzeit als Major in 
der Reichswehr Dienſt tut, dazu beurlauben laſſen. 0 
Auch der Reichsminiſter des Innern Dr. e tft 
in Hannover eingetroffen und hatte eine mehrſtündige 
Unterredung mit Hindenburg, worauf Dr. Schiele folgendes 
mitteilte: Dex Reichspräſident legt den größten Wert dar⸗ 
auf, daß die Feierlichkeiten der Amtsübernahme ſo einfach 
als möglich geſtaltet und daß vor allem der überparteiliche 
Charakter gewahrt werden möge. a 
Die Amtsübernahme wird am Dienstag, 12. d. M., 
ſtattfinden. Am Montag, 11. d. M., trifft Hindenburg in 
Berlin ein und wird in der Reichskanzlei als Gaſt des 
Reichskanzlers Dr. Luther Wohnung nehmen. Am 
nächſten Tage wird er, begleitet vom Reichskanzler, nach dem 
Reichstag fahren, wo um 12 Uhr die feierliche Bereidi⸗ 
gung ſtattfindet. Wie in parlamentariſchen Kreiſen ver⸗ 
mutet wird, beabſichtigen die Kommuniſten Demonſtrations⸗ 
reden während der Vereidigung. Es wird berichtet, Hinden⸗ 
burg habe geäußert, wenn die Kommuniſten durch Lärm die 
Vereidigungszeremonie ſtören würden, werde er den Saal 
verlaſſen. Nach der Vereidigung wird Hindenburg die Front 
der vor dem Reichstagsgebäude gufgeſtellten Ehrenkompanie 
abſchreiten. Auf Wunſch des Feldͤmarſchalls wird hierz 
wie üblich, eine Kompanie des 3. Garde-Regiments zu Fu 
beſtimmt werden, bei dem er ſeine militäriſche Lauf ahn 
begonnen und die Feldzüge 1866 und. 1870/71 als junger 
Offizier mitgemacht hat. Bor der Überſiedlung Hindenburgs 
nach Berlin will ihm die Bevölkerung von Haun over 


N 
1 


zerſplittert waren 11866 Stimmen. 


einen Fackelzug darbringen. An dieſem Fackelzug will 
ſich auch das „Reichsbanner Schwarz⸗Rot⸗Gold“ beteiligen. 

Am Dienstag, 12. Mai, findet alſo zunächſt der feierliche 
Akt der Vereidigung ſtatt, ſowie der Empfang des 
neuen Reichspräſidenten im Reichspräſidial⸗ 
gebäude durch den ſtellvertretenden Reichspräſidenten Dr. 
Simons, worauf die Mitglieder der Reichs⸗ 
regierung empfangen werden. a 

Am 13. Mai reihen fi die Empfänge aus dem 
Reiche und Berlin an. 

Am 14. Mai findet die Vorſtellung der Staats⸗ 
ſekretäre der Reichsregierung ſtatt. Für den 
Empfang des diplomatiſchen Korps iſt noch kein 
beſtimmter Tag feſtgelegt. 

* 


Hindenburgs Antwortſchreiben an Marx 


Reichspräſident von Hindenburg richtete an den 

Reichskanzler a. D. Marx folgendes Schreiben: e 
’ g Hannover, 1. Mai. 
Sehr verehrter Herr Reichskanzler! 

Für Ihr freundliches Schreiben, das Sie am 28. April 
an mich zu richten die Güte hatte, ſpreche ich Ihnen meinen 
verbindlichſten Dank aus. Ich erſehe aus ihm zu 
meiner Freude, daß Sie auf dem gleichen Stand⸗ 
punkt ſtehen, den auch ich ſelbſtverſtändlich im Falle Ihres 
Sieges bei der Wahl eingenommen haben würde. Ihre 
Wünſche für unſer ſchwer daniederliegendes Vaterland 
ſind die meinigen. Mögen ſie ſich erfüllen durch ſelbſt⸗ 
loſe, einigende Arbeit aller, denen Deutſchland höher 
ſteht als die Partei. 

Mit der Verſicherung meiner beſonderen Hochachtung 
bin ich Ihr ergebener von Hindenburg, General⸗ 


feldmarſchall.“ 4 


Die Endziffern der Präſidenlenwahl 
in Deutſchland. 


Berlin, 5. Mai. Nach den Berechnungen des Reichs⸗ 
wahlleiters ſtellt ſich das endgültige amtliche Er⸗ 
gebnis der Reichspräſidentenwahl vom 26. April 
wie folgt dar: Zahl der Stimmberechtigten nach der Stimm⸗ 
liſte 38 930 298; Zahl der abgegebenen Stimmſcheine 493 357; 


Zahl der Stimmberechtigten zuſammen: 39 423 655; Zahl der 


ungültigen Stimmen: 216051; Zahl der gültigen Stimmen: 
30 351948. Davon entfallen auf: 
Hindenburg 14 655 766 


Marx 13751615 
Thälmann 1931 151 
derſplittert: 13 416 

zuſammen 30 351 948. 


Die Reichspräſidentenwahl in Preußen. 


Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, ſind 
nach amtlicher Zuſammenſtellung auf Grund des vorläufigen 
Ergebniſſes der Reichspräſidentenwahl am 26. April 
Freiſtaat Preußen insgeſamt 19 054 502 gültige Stimmen 
abgegeben worden. Von dieſen entfielen auf 

Generalfeldmarſchall Hindenburg 8827 155, 
Reichskanzler a. D. Marx 8984 030, 
hälmann 1231451, 


Nach Prozenten berechnet hat Hindenburg 468, 
Marx 471, Thälmann 6,5 Prozent erhalten. Auf die 
zerſplitterten Stimmen fällt 0,1 Prozent. 


Ein überparteiliches Kabinett in Preußen? 


Im Preußiſchen Landtag wurden Verhandlungen zwi⸗ 


ſchen den Fraktionsführern der Koalitionsparteien 


und der Oppoſition über die Frage eingeleitet, ob noch 
vor der Abſtimmung am kommenden Freitag eine Eini⸗ 
gung über eine überparteiliche Löſung der 
Kabinettsfrage k erreicht werden könne. Beim Zentrum 
und bei den Demokraten ſcheint Neigung zu beſtehen, eine 
andere Löſung als ſie ein Kabinett unter Führung von 
Braun bieten kann, dann zu verſuchen, wenn bei den Par⸗ 
teien der Oppoſition auf der Rechten eine Kabinettsbildung 
gebilligt werden würde, die zwar die Sozialdemokratie nicht 
ganz ausſchaltet, dafür aber auch die Mitwirkung der 
Deutſchnationalen und der Deutſchen Volks⸗ 
partei möglich macht. Wenn bis zum Beginn der Ab⸗ 
ſtimmung die demnächſt beginnenden Verhandlungen kein 
Übereinkommen gebracht haben ſollten, würde die ge⸗ 
famte Oppoſition gegen Braun auftreten, worauf 
das Kabinett Braun wahrſcheinlich mit einer Mehrheit 


weniger Stimmen geſtürzt werden würde. 


Stargard. 
Verwahrung des W. T. B. 


Gegenüber den unerhörten Verdächtigungen gewiſſer 
polniſcher Hetzblätter („Gazeta Poranua“, „Rzeczpospolita“ 
uſw.), die wir geſtern auszugsweiſe mitteilten und in denen 
von einem „preußiſchen Attentat“ auf den Korridor⸗ 
zug die Rede war, erklärt das Wolffſche Telegraphen-Büro 
halbamtlich: 

„Die hier unternommenen Verſuche, die Verantwortung 
für das entſetzliche Unglück abzu wälzen, müſſen auf das 
Schärfſte zurückgewieſen werden. Dieſe Verſuche ſind um ſo 
plumper, als ganz offen zugegeben wird, daß dadurch dem 
Ergebnis der Unterſuchung vorgegriffen werden ſoll. 

Von polniſcher Seite iſt auffallend ſchnell nach dem Un⸗ 
glück die Verſion verbreitet worden, daß ein ver⸗ 
brecheriſcher Anſchlag vorliege. Demgegenüber 
wird von Augenzeugen berichtet, daß die Entgleiſung des 
Zuges auf den mangelhaften Zuſtand der Bahn⸗ 
anlagen zurückzuführen iſt. 

Am 22. April iſt der Schnellzug Warſchau 
Krakau und wenige Tage vorher der Schnellzug Kra⸗ 
kau — Warſchau entgleiſt. Sollen vielleicht hierfür 
auch Deutſche verantwortlich ſein? Ein polniſches Blatt hat 
damals feſtgeſtellt, daß die Entgleiſung die Folge ver⸗ 
brecheriſchen Leichtſinns und beiſpielloſer Nachläſſigkeit der 
polniſchen Eiſenbahnverwaltung war, die die Eiſenbahn⸗ 
ſchwellen verfaulen ließ. (Bis zum Abſchluß der Unter⸗ 
ne 1 bire uns dieſe Behauptung recht voreilig zu 


n. R.) 

Die deutſche Preſſe würde ihre Pflicht gegenüber 
der Öffentlichkeit vernachläſſigen, wenn fie nicht dieſe Übel⸗ 
ſtände geißeln und größere Sicherheit für die hauptſächlich 
von Deutſchen befahrene Strecke fordern würde. 
Unter dieſen Umſtänden können die Verſuche der Polen 
(richtiger würde es heißen: „einer gewiſſen polnifchen 
u ), die Verantwortung für das Unglück, die unzweifel⸗ 
haft der polniſchen Eiſenbahnverwaltung zur Laſt fällt, den 
Deutſchen in die Schuhe zu ſchieben, nur als uner⸗ 
hörte Verleumdung bezeichnet werden.“ 


* 
Deutſchnationale Interpellation im Reichstag. 
Die Deutiänationale Fraktion hat im Reichstag fol⸗ 


olniſchen Korridor eingebracht: 


i Interpellation zu dem Eiſenbahnunglück im 


„Am 1. Mai früh hat ſich im ſogenannten polniſchen 
Korridor ein furchtbares Eiſenbahnunglück des D⸗Zuges 4 
ereignet, bei dem nach den jetzt vorliegenden Zeitungsnach⸗ 
richten 25 Fahrgäſte tödlich verunglückten und eine noch 
größere Anzahl mehr oder weniger ſchwere Verletzungen 
erlitten. Dieſer durchgehende D⸗Zug wird faſt ausſchließlich 
von deutſchen Reiſenden benutzt. Nach weiteren Zeitungs⸗ 
nachrichten ſcheint die polniſche Regierung die Schuld an 
- Unglück einem verbrecheriſchen Attentat zuſchreiben zu 
wollen. 

Iſt die Regierung bereit, nötigenfalls durch energiſche 
Einwirkung ; 

1. die polniſche Regierung zu veranlaſſen, daß den 
Hinterbliebenen der beklagenswerten Opfer aus⸗ 
reichende Entſchädigungen ausgezahlt werden? 

2. durch Verhandlungen mit der polniſchen Regierung 
zu erreichen, daß die deutſche Reichsbahn ⸗Geſell⸗ 
ſchaft zur verantwortlichen Inſtandhaltung des Oberbaues 
und der Kunſtbauten der früheren deutſchen Bahnen auf 
dem jetzigen polniſchen Territorium mit herangezogen 
wird und daß die deutſchen Durchgangszüge auf 
polniſchem Gebiet auch von deutſchen Bahn⸗ 
beamten begleitet werden?“ f 

6 


Weitere Beileidskundgebungen. 


Wie die ausländiſche Preſſe mitteilt, die faſt überall aus⸗ 
führlich und an bevorzugter Stelle über das furchtbare 
Eiſenbahnunglück berichtet, hat der polniſche Außenminiſter 
Skrzynski dem deutſchen Außenminiſter Streſemann unver⸗ 
züglich nach dem Bekanntwerden der Kataſtrophe das Bei⸗ 
leid der polniſchen Regierung übermittelt. Ebenfo hat der 
polniſche Eiſenbahnminiſter dem deutſchen General⸗ 
direktor der Reichsbahnen ein Beileidstelegramm überſandt. 
Der polniſche Konſul in Königsberg hat dem 
ET sg von Oſtpreußen einen Beileidsbeſuch abge⸗ 

attet. 

Wie die Tel.⸗Union erfährt, hat Reichspräſident von 
Hindenburg an die Generaldirektion der Deutſchen Reichs⸗ 
bahn⸗Aktiengeſellſchaft folgendes Telegramm gerichtet: 
„Schmerzlich bewegt durch die Nachricht von dem 
furchtbaren Eiſenbahnunglück bei Stargard bitte ich, den 
Angehörigen der Opfer mein herzlichſtes Beileid auszu⸗ 
ſprechen. v. Hindenburg, Generalfeldmarſchall.“ 

Au der Stellvertretende Reichspräſident, Dr. 
Simons, Reichskanzler Dr. Luther und der preußiſche 
Miniſterpräſident Braun haben ihr Beileid ausgeſprochen. 

* 


Die Toten in Marienburg. 


Die 26 Todesopfer der Stargarder Kataſtrophe wurden 
noch Freitag nacht in einem Rettungszug nach Marien⸗ 
burg übergeführt, wo ſie von dem Präſidenten der Reichs⸗ 
bahndirektion Königsberg übernommen wurden. 

In der reichsdeutſchen Preſſe, die übrigens den 
aufopferungsvollen Rettungsdienſt der pol 
niſchen Eiſenbahn verwaltung anerkennt, ent⸗ 
rüſtet man ſich darüber, daß — entgegen angeblichen Ver⸗ 
ſprechungen der polniſchen Behörden, für eine durchaus 
würdige Überführung der Leichen in Särgen Sorge zu 
tragen, — die Toten in einem Güterwagen nur 
auf Stroh gebettet waren. 

Sofort ſprang die Stadt Marienburg ein und 
ließ ſchnellſtens aus verſchiedenen Beſtattungsgeſchäften 
Särge beſchaffen. Die Toten wurden zur Feſtſtellung 
nach dem Warteſaal der 4. Klaſſe gebracht und dort in die 
Särge gelegt. Etwa gegen 5 Uhr morgens war dieſe traurige 
Arbeit beendet. Die Toten, deren Namen einwandfrei feſt⸗ 
geſtellt werden konnten, wurden ſofort den Angehörigen — 
ſoweit ſie erſchienen waren, zur Weiterbeförderung 
nach der Heimat überlaſſen. Die übrigen 11 noch nicht 
feſtgeſtellten Leichen wurden in feierlichem Trauer⸗ 
zuge nach der Leichenhalle des Diakoniſſenkranken⸗ 
hauſes übergeführt. 


1 85 


31 Todesopfer. 


Der bei dem Eiſenbahnunglück im polniſchen Korridor 
ſchwer verletzte Profeſſor Dr. Max Henſel iſt im Dir⸗ 
ſchauer Krankenhauſe geſtorben. Wie heute gemeldet 
wird, iſt auch der Kaufmann Segor aus Riga infolge der 
bei der Eiſenbahnkataſtrophe erlittenen Verletzungen im 
Krankenhauſe in Dirſchau geſtorben. Die Geſamtzahl 
der Toten beträgt ſomit 31, die nunmehr ſämtlich feitge- 
ſtellt ſind. Die bisher noch Unbekannte iſt die Dienſtfrau 
Martha Dahlſtröm aus Schneidemühl. 


* 
Der Eiſenbahnverkehr wieder normal. 


Warſchau, 5. Mai. PAT. Die Aufräumungsarbeiten 
am Ort der Kataſtrophe bei Stargard ſind bereits beendet. 
Der Eiſenbahnverkehr wickelt ſich auf beiden Seiten ſeit 
geſtern 4 Uhr nachmittags wieder normal ab. N 


Eine neue Terrorwelle in Polen. 


Wenn jemand eine Reiſe tut, ſo kann 
er was erleben 
Warſchau, 4. Mai. PA T. Geſtern früh iſt es zwiſchen den 
Stationen Mintkowice und Jaszezöw bei Lublin beinahe zu 
einer großen Eiſenbahnkataſtrophe gekommen, welcher der 
auf der Fahrt nach Warſchau befindliche Schnellzug Nr. 
106 zum Opfer fallen ſollte. Die Attentäter rechneten 
allerdings nicht mit der Zeit, und ſo konnte das Unglück 


verhütet werden. Der vor dem Schnellzug abgelaſſene 


Güterzug ſtieß auf zwei große Steine, die auf die Schienen 
gelegt worden waren. Die Lokomotive des Güter⸗ 
zuges entgleiſte und bohrte ſich in die Erde ein. Das 
Gleis wurde in einer Länge von 300 Meter aufgeriſſen. 
Auf die Kunde von der Kataſtrophe wurde von Lublin ein 
Rettungszug abgelaſſen, der gegen 5 Uhr früh an der Un⸗ 
glücksſtelle eintraf. Die entgleiſte Lokomotive wurde mit 
Hilfe eines Hebels wieder gehoben. Gleichzeitig mit der 
Rettungsaktion begab man ſich auf die Suche nach den 
Tätern. Ein Polizeihund nahm die Spur in der Richtung 


eines nahen Gutes auf. Zwei verdächtige Perſonen wurden 


feſtgenommen. 

Nach weiteren Informationen aus Lublin ſtieß der 
Güterzug um 2 Uhr 22 Minuten nachts zwiſchen den ge⸗ 
nannten Stationen auf ein aus ſechs je 20 Kilogramm 
wiegenden Steinen errichtetes Hindernis. Die Steine waren 
an einer Stelle niedergelegt, wo das Gleis ein Gefälle hal, 
und nur der langſamen Fahrt des Güterzuges iſt es zuzu⸗ 
ſchreiben, daß die Entgleiſung keinen größeren Umfang an⸗ 
nahm. Menſchenverluſte find nicht zu beklagen. Der Eil⸗ 
zug, der mit einer bedeutend größeren Geſchwindigkeit ſährt, 
wäre einem tragiſchen Schickſal zum Opfer gefallen. 

In der Nähe der Ortſchaft Dukszty auf der Strecke 
Riga — Wilna bemerkte der Streckenwärter, der vor der An⸗ 
kunft des Kurierzuges das Gleis repidierte, unter der 


nicht den Tatſachen. — Der Zuſtand des Redakteurs Troja⸗ 


. 
1 
* 2 


1 
Brücke eine Mine. Es wurde feſtgeſtellt, daß die ri, 


am 3. Mai in die Luft geſprengt werden ſollte. Aus Wiln 


traf eine beſondere Kommiſſion in Dukszty ein, um av 


Ort und Stelle die Unterſuchung durchzuführen. 


Bereiteltes Attentat auf, das bulgariſche 


Parlamen 


Die Verhandlung gegen die Attentäter von Sofia. 


Sofia, 5. Mai. PAT. In der geſtrigen Verhandlung 
in dem Prozeß gegen die des Attentats in der Kathedrale 
beſchuldigten Perſonen wurde mit der Zeugenvernehmung 
fortgefahren. Ein Zeuge ſagte aus, er habe Beziehungen 
mit einer Verſchwörergruppe unterhalten, die ein Atten⸗ 
tat auf die Sobranfe vorbereitete, die während einer 
nichtamtlichen Sitzung der Regierungsmehrheit in die 
Luft geſprengt werden ſollte. Das Attentat ſollte in 
allernächſter Zeit ausgeführt werden und zum Ziele haben, 
einen Druck auf die Anderung des Staatscharakters auszu⸗ 


üben. Ein anderer Zeuge beſtätigte, daß der Plan beſtanden 


habe, die Sobranje mit Hilfe einer Höllenmaſchine in die 
Luft zu ſprengen. 


Umbildung des Paſitſch⸗Kabinetts. 


Belgrad, 3. Mai. PAT. Paſitſch hat dem König das 


Rücktrittsgeſuch des Kabinetts überreicht. Er 
begründet dieſen Schritt damit, daß ſein Kabinett, das ſeiner⸗ 
zeit zur Durchführung der Wahlen berufen worden war, 
ſeine Aufgabe erfüllt habe. 

Der König nahm die Demiſſion an und unterzeichnete 


gleichzeitig ein Dekret, in dem ein neues Kabinett berufen 


wird, dem ſämtliche Miniſter der vorigen Regierung ange⸗ 

hören. Für die nichtbeſetzten Poſten werden folgende 
Männer ernannt: Griſogonow (Nationald.) — Handel, 

Straditſch — Miniſter für Vereinheitlichung der Geſetze, 

Uſnowitſch öffentliche Arbeiten, Radojewitſch Verkehr, 

„ Bodenreform. Die vier letztgenannten ſind 
adikale. 


In parlamentariſchen Kreiſen wird erklärt, daß das f 


neue Kabinett Paſitſch Pribiscewitſch nur ein Provi⸗ 
ſorium darſtelle, und daß die Unterhandlungen wegen 
Eintritts von Mitgliedern der Raditſchpartei in die Regie⸗ 
rung fortgeſetzt werden ſollen. 


Der Kampf gegen die Spionage in Polen. 


Warſchau, 4. Mai. (Eig. Drahtbericht.) In Verbin⸗ 
dung mit der durch den Redakteur der kommuniſtiſchen 
„Wola Ludu“ in der Altſtadt in Warſchau verurſachten Ex⸗ 
ploſion kam die politiſche Polizei einer weit ver⸗ 
zweigten Spionageorganiſation zugunſten 


Sowfjetrußlands auf die Spur. Die Behörden halten 


die Einzelheiten der Unterſuchung noch ſtreng geheim. Jede 
Perſon, auf die nur der kleinſte Schatten eines Verdachts 
fällt, wird verhaftet. So wurden dieſer Tage neun Per⸗ 
ſonen, die der Mitgliedſchaft dieſer Organiſation beſchuldigt 
waren, inhaftiert. Nach eingehendem Verhör mußten jedoch 
acht Perſonen wieder entlaſſen werden, weil man ihnen 
nichts nachweiſen konnte. Die neunte Perſon wurde weiter 
in Haft behalten. Die Preſſe verbreitete auch Meldungen 
von der Verhaftung der Gattin eines Warſchauer Schau⸗ 
ſpielers, einer Ruſſin, die ſich gleichfalls mit der Spionage 
zugunſten Sowjetrußlands abgegeben haben ſoll. Wie wir 
aus ſicherer Quelle erfahren, entſpricht aber dieſe Meldung 


nowski hat ſich ein wenig gebeſſert. 
* 


sd Barihan, 4. Mai. (Eig. Drahtbericht.) Vor dem 
Warſchauer Bezirksgericht hatte ſich dieſer Tage der frühere 
Oberſtleutnant des Pawlograder Huſarenregiments, Suli⸗ 
mow, wegen Spionage zugunſten Sowjetrußlands zu ver⸗ 
antworten. Sulimow war Agent zweier Mitglieder der 
ſowjetruſſiſchen Geſandtſchaft in Warſchau namens Szyd⸗ 
lowski und Oſtaszewski, von denen er ſchwere Gelder be⸗ 
zogen hat. Als guter Bekannter in polniſchen Offiziers⸗ 
kreiſen ſollte er ſeine früheren Kollegen über militäriſche 
Geheimniſſe aushorchen und die Ergebniſſe ſeiner Forſchun⸗ 
gen ſeinen Geldgebern weitergeben. Sulimow wagte es 
jedoch nicht, an ſeine Kollegen mit Fragen heranzutreten, 
er tat dies vielmehr bei einem Oberſtleutnant, den er kurz 
vorher kennengelernt hatte. Dieſer aber demaskierte ſeinen 
neuen wißbegierigen Bekannten. Sulimow wurde darauf⸗ 
hin verhaftet, während die beiden Geſandtſchaftsmitglieder 
nach Sowjetrußland abberufen wurden. Sulimow wurde 
nunmehr zu vier Jahren Kerker verurteilt. 


a Deutſches Reich. 
Selbſtmord Dr. Hoefles? 


Die Selbſtmordgerüchte, die unmittelbar nach 
dem Tode des früheren Reichspoſtminiſters Dr. Hoefle 
auftauchten, werden nun, wie wir von unterrichteter Seite 
erfahren, durch den amtlichen Obduktions⸗ 
befund der Leiche beſtätigt. Danach konnte bei der 
chemiſchen Unterſuchung der inneren Leichenteile tatſächlich 
das Vorhandenſein von Giftmengen feſtgeſtellt werden, 
die wahrſcheinlich von großen Doſen gefährlicher Schlaf⸗ 
mittel herrühren und zweifelsohne in erſter Linie den 
Tod herbeigeführt haben. Ein amtlicher Bericht über 
sh 111 6 . (a der mehrere beamtete 
Arzte m aben, wird in den nächſten Tagen den zu⸗ 
ſtändigen Stellen übergeben werden. 1 e 2 


Aus anderen Ländern. 
Religiöſe Kämpfe in Paläſtina. 


London, 5. Mai. PAT. „Daily Mail“ meldet aus 
Jeruſalem, daß in der Ortſchaft Alilat zwei Familien 
verbrannt wurden, die ſich geweigert hatten, einer neuen 
Religionsſekte beizutreten. Es kam zu einem Kampfe zwi⸗ 
ſchen dem Militär und der fanatiſchen Menge, wobei 3 
Perſonen getötet und 27 verwundet wurden. 


* 


— 


1 Rundfhau des Staatsbürgers. 


Die übernahme der aus Polen abwandernden Optanten. N 
Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt einem Rund⸗ 


erlaß des Miniſters des Innern entnimmt, hat der Miniſter 


zur Durchführung der auf Grund des Wiener Abkommens 
aus Polen abwandernden deutſchen Optanten zunächſt beim 
Regierungspräſidenten in Schneidemühl eine Optan⸗ 
tenübernahmeſtelle eingerichtet. Ebenſo hat der 
Präſident der Reichsarbeitsverwaltung zur Organiſation 
der Arbeitsvermittlung eine $ 


die im enaſten Einvernehmen mit der erſtern arbeitet. 


Optantenvermitt?⸗ 
lungsſtelle in Schneidemühl (Milchſtraße) eingerichtet, 


KA 
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. 


. und andere Waren geſtohlen. 


r ee 


Ne 


Pommerellen. 

5. Mai. N 

Graudenz (Grudziadz). 
* Straßenſperre. Infolge Ausbeſ . 
7 £ 9 ſſerung des Straßenbahn⸗ 
e wird die ul. Szewska (Echuhmacherſtroße) für den Wag en⸗ 
ehr bis auf Widerruf geſperrt. * 
5 Die Waſſerleitung wird für die ganze Stadt am Dienstag, 
Aufl M., von 10 Uhr abends bis 2 Uhr nachts infolge 
chluſſes des Ausſtellungsgeländes abgesperrt. * 

* 


Yen, Auf dem Ausſlellungsplatz iſt jetzt die elektriſche Be⸗ 
mucptung hergestellt, und der große Platz iſt dicht mit Holz⸗ 
aſten für die Leitung beſetzt. Auch an Hallen und andern 
aulichkeiten wird weiter gearbeitet, und für die geſchäft⸗ 

de Verwaltung iſt ein beſonderes Büro in der Linden⸗ 
raße eingerichtet, * 
ES Nachtfroſt. 
Feld Null. Auch Montag morgen lag wieder Reif auf 
Feldern und Dächern. In den Gärten ſtehen viele Obſt⸗ 
aume bereits in voller Blüte. * 
e d. Zunehmende Einfuhr ausländiſcher Lebens: und Ge: 
außmittel. Obgleich Polen ein Aararftaat iſt, nimmt die 
Einfuhr von Lebensmitteln immer mehr zu. Während im 

erbſt das hieſige Getreide von den Landwirten zu niedri⸗ 
gen Preiſen verſchleudert wurde, muß jetzt zu hohen Preiſen 

rotgetreide eingeführt werden. Amerika liefert Weizen, 
Holland Roggen, und Deutſchland vermag billigeren Hafer 
en liefern als hieſige Händler. Bei der reichen Obſterute 
es Vorjahres mußte hieſiges Obſt zu niedrigen Preiſen ab⸗ 
geſtoßen werden, ja, große Obitmengen verdarben ſogar, da 
fie nicht rechtzeitig Käufer fanden. Auch das hieſige Gemüſe 
findet nicht genügend Abſatz. und die Preiſe find mehr als 
gedrückt. Die Einfuhr von Südfrüchten iſt derart groß, wie 
Noch nie zuvor, und die Geſchäfte und Wochenmärkte find mit 
AUpſelſinen und Zitronen geradezu üßerſchwemmt. Dieſe 
Linfuhr wird außerdem noch immer beſſer, organiſiert, fo daß 
le Ausſichten für den einheimiſchen Obſtabſatz noch une 
günſtiger werden. Die Einfuhr ausländiſchen Gemüſes hat 
ſich in der letzten Zeit auch bedeutend erhöht. Beſonders 
umenkohl kann in wegen der milden Temperatur aus⸗ 
ländiſcher Produktionsgebiete fo frühzeitig eingeführt wer⸗ 
den, daß er ohne Konkurrenz iſt. Neuerdings wird in hieſi⸗ 
gen Geſchäften und auf den Wochenmärkten auch ausländi⸗ 
ſcher Rotkohl angeboten. Es iſt gute Ware, die allerdings 
zu einem höheren Preiſe als hieſige verkauft wird. Bei den 
hohen Steuern, mit denen die inländiſche Produktion be⸗ 


laſtet ift, müßten Maßnahmen getroffen werden, um die ins 5 


ländiſche Leiſtungsfähigkeit zu erhalten. 
* Selbhſtmordverſuche. Einen Selbſtmordverſuch machte 
Sonntag früh ein junger Fleiſchergeſelle. Er war aus 
ongreßpolen hierher gekommen, um Arbeit zu ſuchen, 
onnte aber keine finden. In der Verzweiflung ging er 
unweit Böslershöhe in die Weichſel, aber einem vorüber⸗ 
gehenden Buchdrucker, Herrn Tomczak (Drukarnia Po⸗ 
morska), gelang es noch, den Verzweifelten zu erfaſſen und 
den bereits bewußtlos Gewordenen ans Ufer zu bringen. 
tederbelebungsverſuche waren von Erfolg. — über ein 
weiteres ähnliches Ereignis wird berichtet, daß Sonntag 
nachmittag ein junger Menſch, dem Fan während des 
olksfeſtes an der Weichſel Militärpapiere und 200 


g N Sintyentmendet hat, ebenfalls aus Verzweiflung den 


Tod in der Weichſel ſuchen wollte, aber von ſeinem Vor⸗ 
baben noch rechtzeitig abgebracht werden konnte. . 


3 nz. Diebftähle werden auch im Landkreiſe immer häu⸗ 
ſiger. Neulich wurde beim Gaſthofsbeſitzer Mentz in Miſchke 


ein Einbruch verübt. Es wurde eine große Menge Zigaretten 
Man ſchätzt den Wert auf 
da. 1000 zl. Von den Dieben fehlt natürlich jede Spur. * 


Thorn (Toruñ). 
dt. Die Landkrankenkaſſe gibt bekannt, daß mit der 


neuen Arbeitswoche (ab 3. Mai) die Verſicherungsbei⸗ 


träge der Arbeiter und Angeſtellten eine Anderung er⸗ 

fahren, d. b. die Beiträge betragen nicht mehr 61, Prozent, 

ſondern nur noch 6 Prozent des Verdienſtes. Die Hinter⸗ 

bliebenen der Verſicherten in der niedrigſten Gruppe, bei 

1,60 zl monatlichem Beitrag, erhalten bei Todesfällen 15,75 öl, 

15 der höchſten Stufe bei 26,25 zi monatlichem Beitrag 
1,25 zi Begräbnisgeld. . 

—adt. Städtiſche Steuer für Gas und Lichtſtrom. Auf 
Grund eines Beſchluſſes der ſtädtiſchen Körperſchaften wurde 
die ſtädtiſche Steuer von Gas⸗ und elektriſchem Licht folgen⸗ 

ermaßen geändert: Die Steuer beträgt in Kinos und 
Kabaretts 100 Prozent, in Reſtaurationen, Zirkuſſen uſw. 
75 Prozent, in Lokalen mit ſtändigem Konzert, wo auch 


warme Speiſen verabfolgt werden, 50 Prozent und in allen 
Mr anderen Lokalen 25 Prozent 


der jeweilig verbrauchten 


Geſtern nacht entſchlief ſanft nach langem, 
ſchwerem Leiden meine gute Frau, meine geliebte 
Mutter, Schweſter, Schwägerin und Tante, 


tun Efie Herzbeig 


geb. Scholz 
im eben vollendeten 65. Lebensjahre. 
Dies zeigen tiefbetrübt im Namen aller Hinter⸗ 


bliebenen an Friedrich Herzberg 
und Tochter Ida. 
Torun⸗Mokre, den 4. Mai 1925. 


Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 
4 Uhr von der Leichenhalle des altftädt, engl. Iried⸗ 
hofes aus ſtatt. 5908 


e 


Reparaturen aller Syſteme. 40jähr. Praxis. 
A. Renne, Torun. Pielarn 43. 5686 


Nachts ſinkt das Queckſilber immer noch 


einem Jahr Gefängnis und Israel Picker zu 


4—6 ace mit oder ohne Möbel, von kin⸗ 
ei. Höhe der Miete gleich 
ſelbſt, 


0 Achtung planten! B. J. Handwerker 


und Torfitich, hübſcher 
41 Obitgarten m. 30 Völk. 1. 
Bienenſtand, fajt neuen 


5 Bart in Oiſchld., dazu | Ponnerstag,7.Mai1925 3 


Geſchäft, Tauſch m. ein. 
in Polen geleg. Grund⸗ 


"BE 


Deuntſche Rundſchau. 


Bromberg, Mittwoch der 6. Mai 1925. 


Menge, abgerundet nach oben. Dieſe Verordnung tritt 
rückwirkend vom 1. April ab in Kraft. Frei von dieſer 
Steuer find Geſchäftsläden und Gewerbeunternehmungen. ** 

—* Einen traurigen Anblick bieten die eben erſt ge⸗ 
pflanzten Akazienbäumchen in der ul. Moſtowa 
(Brückenſtraße). Den meiſten dieſer Bäumchen, die doch zur 
Zierde der Straße gepflanzt wurden, fehlt ſchon die Rinde. 
Durch rohe Bubenhände und ſpielende Kinder 
ſind faſt alle Bäumchen derart beſchädigt, daß eine Neu⸗ 
pflanzung im kommenden Jahre notwendig ſein wird. * 

—* Hunde ohne Steuermarken. Nachdem die für lange 
Zeit angeordnete Hundeſperre aufgehoben iſt, 
kann man wieder in den Straßen der Stadt viele Hunde aller 
Raſſen ohne Steuermarke herumlaufen ſehen. Auch auf den 
Wochenmärkten treiben ſich ſtets Hunde herum, trotz⸗ 
dem es den Beſitzern ſtreng verboten iſt, ſolche auf die 
Wochenmärkte mitzunehmen. Zu wünſchen wäre, daß der 
noch amtierende Hundefänger ſeines Amtes eifriger 
walten möchte. * er 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 
TEE ee er Der Lieder- und Balladenabend Spörry⸗ 


ergmann beginnt heute, Dienstag, bereits 7½ Uhr, in der Aula 
Programm an der Abendkaſſe. (5910 * 


——ͤ — 


* Putzig (Puck), 4. Mai. Auf der Chauſſee zwiſchen 
Putzig und Gnesdau traf kürzlich der Zollwachtmann Raca 
eine Frau, die ein umfangreiches Bündel trug und 
ſich verdächtig bewegte. Er ließ es öffnen und fand darin 
ein dem Erſticken nahes Kind. Er verwarnte die 
Frau und ließ ſie gehen, folgte ihr aber heimlich. In 
Großendorf ſah er, daß die Frau ſich des Bündels ſchon ent⸗ 
ledigt hatte und über die Felder flüchtete. Er holte ſie ein 
und zwang ſie zum Geſtändnis. Sie mußte ihn eilends zum 
Tatort, dem Gnesdauer Berge, führen, wo fie den Säug⸗ 
ling vergraben hatte. Er war auf einer Handvoll 
Heu gebettet, völlig nackt und in eine Pappſchachtet verpackt. 
Mutter und Kind wurden nach Schwarzau geſchafft, wo die 
empörte Bevölkerung um ein Haar ein Standgericht abge⸗ 
halten hätte. Die Täterin und Mutter iſt die unverehelichte 
Budzisz aus Kußfeld. Das Kind lebt. 


et. Tuchel (Tuchola), 2. Mai. Der Beſitzer M. aus Reetz 
hieſigen Kreiſes war im Weltkriege auf dem Kampfgebiet an 
den Maſuriſchen Seen mit ſeinem Truppenteil aktiv tätig 
geweſen; ſeit Frühherbſt 1914 wurde M. in den betreffenden 
Liſten als „vermißt“ geführt, es kam keine Nachricht von 
ihm; nach mehreren Jahren erfolgte die amtliche Todes⸗ 
erklärung. Die Witwe M. verkaufte das Grundſtück 
in Reetz, ehelichte den Landwirt R., beide erwarben ein 
Bauerngut in Neutuchel bei Tuchel. Jetzt kam die unum⸗ 
ſtößliche Gewißheit, daß der als tot erklärte M. a m 
Leben iſt; er befand ſich bis dahin in ruſſiſcher Ge⸗ 
fangenſchaft, und mit mehreren Kameraden kam er auf 
der Heimreiſe bis Hamburg, erkrankt wurde er einem Laza⸗ 
rett zugeführt, in dem er ſich noch zurzeit befindet. Einer 
ſeiner Leidensgenoſſen ſuchte die jetzige Frau R. in Reetz, 
und da er hier deren Fortzug erfuhr, in Neutuchel auf, be⸗ 
richtete mündlich, daß ihr Mann lebe und in Hamburg weile; 
zur Erhärtung ſeiner Botſchaft überreichte er der betroffenen 
Frau R. einen Brief ihres erſten Mannes, der, als 
echt erkannt, die mündlichen Mitteilungen des Boten voll⸗ 
auf beſtätigten. — Der geſtrige W a 
Zufuhr. Der Getreidehandel ſtand faſt ſtill, da die Ver⸗ 


des Gymnaſiums. 


käufer zu hohe Preiſe verlangten. Für Roggen wurden 17 31 


pro Zentner gefordert, die Getreidehändler boten nur 14, 
Selbſtverbraucher zahlten 15—15,50. Kartoffeln fanden 
ſchnell Käufer, und das große Angebot wurde glatt aufge⸗ 
nommen, zumeiſt, wie auch an den voraufgegangenen 
Wochenmärkten, von unſeren Heidebewohnern. Gezahlt 
wurde 2,20 zl pro Zentner. Ein Paar Ferkel koſtete 35—45; 
morgens zahlte man für Butter 2, ſpäter 1,70, für die Mandel 
Eier früh 1, ſpäter 80 ar. — Die Hundeſperre über die 
im hieſigen Kreiſe gelegenen Ortſchaften Gr. Klonia, Kl. 
Klonia, Bagnuitz, Przyrowo mit Przyrowka, Bralewitz und 
Adamkowo iſt aufgehoben. 8 e 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 4. Mai. Das Schwurgericht verurteilte 
die früheren ruſſiſchen Staatsangehörigen Morka Mro⸗ 
ſowski wegen Münz verbrechens durch Veraus⸗ 
gabung falſcher Ztotyſcheine zu drei Jahren 
Zuchthaus, den Handlungsgehilfen Kiwa Pariſer er 
we 
Jahren Gefängnis und Nebenſtrafen. Der Haupt⸗ 
beteiligte war Mroſowski, der die beiden andern verleitet 
hatte. Die drei Angeklagten hatten in Zoppot und Danzig 
etwa 50 gefälſchte Scheine in den Verkehr gebracht. Als 
nun M. in Zoppot wieder einen gefälſchten 5⸗Zlotyſchein 
unterbringen wollte, erkannte ein dort zufällig anweſender 


die ſteiwillige Verſteigerung 


von Haushaltungs⸗ ic. Gegenständen auf dem 
Hofe des Spedit. Szumanski, Torun, findet erſt 


am Freitag, den 8. Mai 1925, 
vorm. 10 / Uhr ſtatt. 
Janiszewski, komornik ſadowy. 


Wohnung 


91 


derl. Ehepaar, in Torun (Thorn) zu mieten 


ble evtl. Umzug Noz sr. . 
3a eptl, . cz Toru, 
Konopnickiei 8 5871 


Neues Haus Monats⸗ 
alete ge Berſammlun 
im Deutſchen Heim. 
Tagesordnung: 
Stellungnahme zur 
gußerordtl. General⸗⸗— 
Verſammlung und 
Delegiertenwahl. 


Berufsfragen. 5909 
Steuerfragen. 


er 717 


Morg. Land m. Wieſe 


ähne 


Möbeln, darin gutgeh. 
Schneider⸗ u. Tuchw.⸗ 


am 17. 5. 1925. 
Verſchiedenes. 
Der Vorſtand. 


3. 
ſtück. Auskunft 59034. 
opien b. Grabowsli 6 


in Toru, 
ulica Szezytna 17. 


ochen markt hatte gute 


Herren- 
u. Schlafzimmer 
Küchen :: Polstermöbel :: Spiegel 


empfiehlt zu billigsten Preisen 
Otto Kahrau, Möbelfabrik 


Grudziadz, ulica Sienkiewicza Nr. 16, 


Plac 23 Stocania Nr. 23 Sacobion ” : 
Seal e Hellgſ 
Druckſachen 


Familien Ausflug aller Art liefert in geſchmackvoller Ausführung | Venzke & Du day, 
A. Dittmann, G. m. b. H., 
Bromberg, Wilhelmſtraße 16. 


Nr. 104. 


Geſchäftsreiſender ſofort die Fälſchung und machte in der 


Stille das Perſonal auf ſeine Wahrnehmung aufmerkſam. 
Die Angeklagten wurden unauffällig verfolgt, als ſie in noch 
mehrere Geſchäfte gingen. Pariſer und Picker entfernten 
ſich auf einmal ganz plötzlich und M. wurde am Bahnhof 
verhaftet. Man fand bei ihm noch mehrere falſche Zloty⸗ 
ſcheine, das beim Einkauf kleiner Sachen zurückerhaltene 
Danziger Silbergeld und die gekauften Gegenſtände. 


Briefkaſten der Redaktion. 


A. Sch. Wenn Sie bei der Hergabe des Darlehns ſich aus⸗ 
drücklich ausbedungen haben, daß Sie denſelben Wert zurück⸗ 
erhalten müßten, dann müßten Sie u. E. gemäß § 28 der Verordn. 
vom 14. 5. 24 den vollen Wert zurückerhalten — ganz gleichgültig, 
wozu das geliehene Geld ann gefunden hat. ' 

2. K. in D. Es können 1111 Zloty zurſtckgefordert werden. 
Die Zinſen werden von dem urſprünglichen Kapital berechnet und 
ebenſo umgerechnet, wie dieſes. Verjährt iſt ſeit 4922 noch nichts. 

E. C. 44. 1. Es iſt möglich, daß dem Gläubiger vom 1. 7. 24 
für die „aufgewertete“ Forderung 15 Prozent Zinſen zugebilligt 
werden. Die aufgewertete Schuld beträgt aber nur rd. 185 Zloty. 
2. Für angenommene Zinszahlungen kann der Gläubiger keine 
nachträgliche Aufwertung verlangen. 

Mehrere Anfrager. Bei der Einziehung der aufgerufenen 
deutſchen Reichsbanknoten, deren Ausfertigungsdatum vor dem 
11. Oktober 1924 liegt, handelt es ſich um die hohen Werte von 
Billionennoten, da die darunter liegenden (Milliarden, Millionen 
und Tauſender) als völlig wertlos zu erachten ſind. Denn eine 
Billion dieſer Noten hat nur den Wert einer Reichsmark. 

S. Z. 11 Fragen — das iſt etwas reichlich. Wir wollen ver⸗ 
ſuchen, ſie zuſammenhängend zu beantworten. Es handelt ſich um 
eine Reſtkaufgeldforderung; die Verfügung von Todeswegen hat 


in dieſem Falle keine Bedeutung. Die Aufwertung der For de⸗ 


rung erfolgt zwiſchen 50 und 60 Prozent, d. h. zwiſchen 61 728 
und 74073 Zloty, aber nur dem perſönlichen Schuldner 
gegenüber; die Hypothek ſelbſt kann nur auf höchſtens 18¾ Proz. 
aufgewertet werden. Für die Entwertung iſt gemäß 8 29 der Beſitz⸗ 
nachfolger in gewiſſem Sinne verantwortlich. Die Ausfertigung 
von Teilhypothekenbriefſen iſt natürlich in das Belieben der Par⸗ 
teien geſtellt. Wir glauben nicht, daß der eine Erbe, der urſprüng⸗ 
lich ſein Einverſtändnis nicht erteilen wollte, irgendwie regreß⸗ 
pflichtig gemacht werden kann; in dem vorliegenden Fall iſt die 
Frage gegenſtandslos, da ein Schade nicht entſtanden ſein kann. 

ie rückſtändigen Zinſen müſſen nachgezahlt werden, ſie ſind nicht, 
wie bei Darlehnshypotheken, zum Kapital zu ſchlagen. Sie werden 
voll berechnet und dann nach der Höhe der Aufwertung des Kapital⸗ 
betrages bezahlt. Durch bloße Aufforderung kann Verjährung nicht 
e werden; es iſt dazu eine gerichtliche Handlung erfor⸗ 
erlich. 


keines Präzedenzfalls, um ihn richtig zu werten. 


Käyle Di uhiner Trelleborg, 


e 


BR. aa 1 5 
enten eine Sorge wird Ihnen ertpurt » 
Tröleborge „ denn diese ũberleben 


Beim Aufkleben dieser Sohlen werden also jedlesma! 
M 12 und mehr i 
ind wusserdicht, nehmen keinen Schmutz mit und gleiten 
a selbst nicht auf Glatieis, "Grund der besonderen Zu- 
| summeriselsung des Materials: Besitzen weiter genau das- 
‚selbe Aussehen, wie Ledersohlen, sind sehr leicht aufzukleben, 
wenn Lede auch durch Ihren Schuhmacher, und sitzen 
ohne ch von schädlichen Nägeln unbedingt fs 
Mit Trelleborg können Sie Galoscher, Turnschuhe und 
sämtliche Schuhe aus Gummi tadellos besohlen‘... 
gl und spare Geld! 


rn er we 
Preis per Päar 2.73; 3, 3.25 t für Kinder, Danten tt. een“ ö 


Trelleborg Gummisohlen und -Absätze sind in allen ein- % 
in 


5925 


ſofort lieferbar. 5510 


Landing. Großhandels- 


polniſche Sprache er⸗ 


Teer⸗ und delfüſſer 
kaufen laufend zu 
ichſt Nähe Linden] r. 
chriftl. 
Grudziadz, 5556 


Teerdeſtillation. 


Eine gerichtliche Entſcheidung über einen ähnlichen Fall 
iſt uns nicht bekannt, der Fall ſelbſt liegt ja klar, und es bedarf 


Außerdem wire sie elegunt, 


A oeieticheft m. b. 9. 
i Grudziadz. 1 905 


= _ Jüngere 3 
er Buchen 


pi Stenographie, ſofort DIR 
höchſten Preiſen. geſucht. Mohng. 25 ! ) 


0 Meldungen 
mit Angabe früherer 

Tätigkeit an 14 
A. Kriedte, Grudzigdz. 


8 


(Bank M. Stadthagen ou. Akc., Bydgoszcz 


erledigt Bankgeschäfte jeder Art 


Inkasso — Diskonto — Beleihung von Wertpapieren — Devisen — Provisionsfreie 
Scheckkkonten — Krediterteilung — Annahme von Spareinlagen. * 


K N l 5 8 — ö Be * em RAR 
Rechtsbüro 24 Befibersiohn Wir haben vi 9225 
N N g ei Ende der 20. ev., ſuch 
Karol Schrö zdel N a 8 1 828 e 
ü i aft. Zuſchr. u 
Nowy Nynek 6, II. 5906 2 ER für meinen an die Gſt. d. Ztg. erb.“ von 10-200 Morg. rt Boden bei 3 ; 
— ringer Anzahlung zum Verkauf an Hand. 


Lehrzeit beendet hat 


Been e Tan a e | MENIENDUEG. erregen 2"; 


Kontrakte, Verwaltungs ⸗ Angelegenheit., Inf als 5882 Kr fach elhältie chwerin i/ M., Alexandrinenſtr. 17. — 


übernimmt Regelung v. Hypotheken. jegl. iR E ung in ein. Geſchäft od. 
Korreſpondenz, ſchließt ſtille Aktorde ab. 5 8 Brioal. Off, 1 J. 5747 


und deutihe each n :e , COfnmerfelc 


erled. ſämtl. Gerichts⸗, Hypotheken⸗, Straf⸗ 
ſachen, Optanten⸗Fragen, Genoſſenſchafts⸗ 


Angebote erbittet eſſere 
ee sont Tıanofortefabrık 
. 55 r Dom. Bieszkowice, eſiters och et 
b 85 pow. Welherowo. |; ar. Fächern d. Haus- Derkaufslokrau 
Weltberühmte er in Rydgoszcz 


Förſter kreis in frauenloſem ruf ul. Snicclecgich 56 


verh., in ungekündigt. Haushalt. Angb. unt. 


Rohöl - Traktoren „Felddank“ 


1 N ORTE . Brass zum Pflügen u. Dreschen et in all; wel. M. 3760 a. d. G. d. Ztg. an der ul Gdafska, 5887 
ausgestellt auf der Internationale gen d. Forſtwirtſchaft Flos 0 
haben Sie a Posener Messe. — qut erfahren, ſucht Fung. Fräulein 


Stellung von ſofort ſucht Stellg. 3. 15. Mai 2 e& 
oder fpäter. Gefl. Of. zu 2-3 Rindern,möal.| Schlafzimmer Jagdwagen u. 
u W. 5922 an d. 6.0.3. Familienanſchlußz erb. in Eiche und Damen- D d 
P Geſchſt. zimmer in Mahag. os a O8 
5 dre 5 Helferin dieſer Zeitung. 5926 kalter ‚Austührung, Berliner 5 eleg ge 
iese kaufen Sie bestens in der 9 verk. preisw. zes zu verk. Ladierere 
Minerva- Drogerie, Sniadeckich 42 a. Hit. wel ee Hilfe ba I RER auch auf Teilzahlung | Dworeowa 90. 221 
Dr. Reichels Rezeptbüchlein m in Apotheleod.Droger. evtl. and. Ne, Beſchäft. Tiſchlerei D 
daselbst umsonst. l N YELES 20 8 5 Angebote unt. E. 3267 erb. Mäß. Anſpr. Off. u. Jackowskiego 33. umen⸗Fahrrad 


Liköre und Branntweine 
durch Selbstbereitung mit 


Original Reichel - Essenzen 


General-Vertretung 
Nitsche i Ska. , Maschinenfabrik 
Poznan, ul. Kantaka 10. 


Belieferung auch an Destillateure. an die Gſt. dieſ. Zeitg.13,3721 a. d. Geſchſt. d. 3. Zu verkaufen: billig zu verkaufen. 3758 
ö Kartoffeln, Neuheit 

| tüchtigen, fachmänniſchen Be ee 
Kiefern⸗Bretter Ville a I Je mug Be | rar te, e e Da 


Leiſtungsfähfge und bekannte Türen: und Fenſter⸗ 1 Bettdede, 1 dunfel- _Chodfiewicga 28._ 
Habe 1 Waggon 

3750 Dworcowa 74. 11. r. „Triumph“. Die beſte 

Re reichliches Nebengelaß, f. 2 Perſonen, zu verk. 
u. aſtreine Seiten abzugeb. f Keller, Trockenboden, Snetern, Weſolg 14.2. F 
3 Stallungen, Garten, Autogarage, mit allem 2 Geſchmack. Reifezeit: 
ö Komfort, of. gegen Barzahlung zu N Kiosk Juni. 5 Kilo Mk. 2.—, 
© Angebote unter ©.3745 an die Gſchſt. d. Ztg. 25 Kilo Mk. .—,0 Aut 


fabrit ſucht für Posman und Umgegend einen ME MR NN 905 lage a baer Ba 
3 4/4 ; 
4 u. %, trodene K aller Srühjorten, von 
anu außerordentlichem Er⸗ 
Fr. Fieſſel, Abrowa. bei Inistaw, 


e eee ee enge RE 845, 5 — 5 5 
7 Herren, die nachweisbar gute Beziehungen zu den Bau⸗ ” . Dpgenhar 
fachkreiſen haben, wollen ſich mit Angabe von Referenzen N Villa BE 323 —.— 0 „ 18. 


6—8 Zimmer zu kaufen geſucht. Offerten 
unt. 8. 2 an die his a Ztg. erb. 


en aue Fk Auswanderer 


unter Q. 5877 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung melden. 


Zentrituge 


mit Tellereinsatz. 
Unübertoffen in 


S südes 


2 Ztr., gebrauchte, bill. 
abzugeben ul. - 


& Speife | 
= bartoffein 


Pekſelte Buchhalterin 


Güte u,Auslührg, für Schneiderei verlgt. Kleinere und größere Mühlen, Landgrund⸗ Induſtrie SI meyerum a 
In Größen von mit der amerikaniſchen Buchführunc beitens rr e % |itüde jeder Größe, Gaſtwirtſchaſten weist 205 ee 2 Pachtungen 
45 bis 320 Liter. g|vertraut, der polniſchen u, deutichen Sprache nee ne nach bei ſchriftl. Anfr. (Rückporto beif.) 97% . weile oc e als 
Bequeme Zahlungs- 1 | mächtig, per jofort bei hohem Gehalt geſucht. 2 junge Mädchen G. Shlagotosti, Tempelburg. J Landw. Ein⸗ 
r , 2 Srifteng, 
Günstige Bezugsquelle für r T 3 Geunbiiäc ws Werk- 
Wiederverkäufer. ſſtatt u. freier Wohng. 


zu verpachten oder zu 
verkaufen. Off. unter 
C. 3733 an d. Gſt. d. 3. 


Gebrüder Ramme, 


Bydgoszcz, Sw. Tröjey 14b. 
Telefon 79. 


ER IRRE munen 


Pariſer Jamen⸗Konſektion 


4 ® ® 8 
Stenotypiſtin n =“ = 
der deutſchen u. polniſchen Sprache in Wort 15 
und Schrift mächtig. 1 sucht, 
Offert. u. A. — an die Geſchſt. d. Zeitung. ? \ 
3 7 7 ger zum baldigen Antritt.“ 4 


nicht unter 18 Jahren, 


3 


Ze 
X 


wird für "Pfarrhaus 


22 2 3 Persone Sur . 
Verkäuferin 5 n en er zur Mait kauft 


aus der Manufakturwarenbrauche wünſcht. Familſenan⸗ Ritterg ut Skars zewo, 


mit beiten_ Empfehlungen findet ſchluß wird gewährt. 


vollſtändige Renovierung wird übernom. 
auch kann Miete im Voraus gezahlt 
werden. Offerten erbeten unter J. 3585 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


en, 1 „ N) Stellung. Schriſtliche Angeb. erbet. . Offert. üchen 1 55 p. Laskowice pow. Swiecie. 8707 5 68 im ſofort oder Wohnu 9 
ektion, wi 2 8798 Alfred. Hübſchmann, lanprüchen an Fraue N eee sy — N: mmer⸗M̃ 0 nung 
2 3 ‘ Krueger, MWszedsien, 


Fabritl:Preijen. 


Alles Größe 44. Geöffnet von 8-3 Uhr. 
Polska Centrala Handlowa 


Moſtowa 6 886 dow. Wopıne rt 817 Ich habe laufend Bedarf an 3901 


Suche zum 1. Juni 
für Nentierhaushalt | 2 
(ält. Ehepaar) auf dem * 


Bydgoszcz. Jagiellonska 54. Lande, unweit Bean 
Schlaf: und Wohn; an 


. 1 denz, eine 5 5 
ER Optantenı | Lehrfräulein ane sadril-Rarioffeln e Sarner. ee 
Geldmarkt en inn [Wohnung . dene 
58000 21 Wirtſchaſter hs Bedingung volniſche und deutsche Sprache. die alle im Haushalte ae N ER REN Ali. Bndaosacz, neu rend, Ein möbl, Zimmer 


5 vorkommend. Arbeiten viert, mit od. oh. Möbel, za permiet. Ißrobreg⸗ 
geiucht. . J. 1 P. Canrneeli, Tentifien, Jaglelonefa 9. |vortomme ee Te mrgesine absuneben, Vafſend für (Schleinitzſtr.) 1a, p. r. 


Mur enften Stel aufein desgleich. ein tüchtiges | 22 
Peſch rundſtück ge: Suche fofort eine Sohn achtbar. Eltern übernehmen muß, in Karl Ste phan Arzt od. Rechtsanwalt. — __— 
welcher auch d le hme D ſtel⸗ 0 ER e. Offert. u. M. d 
2 0 1 30 85nd, Mädchen |. Alles.“ Wlanten⸗ nch Sprache wächtig dung. Gul Gehalt nach J s neldemübl. zur 530 u. 721. (8.3784 d. b. Sian.d.3.| kenn un 
Giefe, Bortichweiten „Arbeiterfamilie iſt, kann ſich ſofort als Uebereinkunft. 9. ö il In or f. 1-2 Herren zu perm. 
eee eee e een. Lehrling 18 8 R Offert. bitte m r — 1. imm.- Woh ng, 2 Sniadeclib 52. IT. 


111 toll are männlich zulmeld. b. A. d. Tauſch und Kauf Wegen hohen Alters Swei gut ebe 
Nene 7155 Für Dit E Organ. Den eben 1 5 N aötefenbere, Ceſchſt. d. Z. zu richten. u und T . 99572 Alters mit Küche im Mitt fonnige Zimmer 


9 
. wird ein jüng,, wenn v. 52 den Aer u. verk. ſofort m. in waldr. punkte der Stadt im mit ſep. Eing. elektr. L., 
Die ebangel möglich unverheir. 1 gienlimäonen 


man ewangl. Geihätten aller Art Gegend Schl. gelegen. Austausch gegen eine Bad, Telſ., nahe a. Plac 
i Haus⸗ 
Pfarrſtelle „OENMätstührer 5 5: 


Modes und Ausſteuerhaus. 


ädchen e woe en abel l. Sügewerk : Amer d ale dee ie 


ale Kausazb, Woerter dusc), DBeiiperlan der ul. D a 
1 eſucht. Die Stell hau, le rc 7 für Sausazb, "Baus fe Austunftstelle: Carl Kipf, Sulau, 90 . Diuga. Off, ©.3736 an bie Olt.b. 
n Wabrzeino (Briejen) |gelucht. 4 a N 2 erin halt ge uch. Frankfurt / Oder, Bez. res. e Tr 6st. d. Z. Frl. möbl. Zimmer 


ift von Sler zu be- wü ich. 
ſetzen. Sehr ſchönes 5 
P Benden 1 7 9 7 
vorhanden. Gehalt ge⸗ sten neuen“ Ges g 
Ense 1 5 ſchäftsbetrieb einzu⸗ ae 25 8 5 
d’Gemeinbettrchenrafs. |arbeiten. Ange. aa. N pie rech fend. 

‚Herrn Fabrik- Beſitzer A. 5899 a. d. Eſt. d. 31g. ſeſerl Aufn. f 
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1 ching 1910 a mufitaliidh, Frau 5 tbirettor Rückporto beilegen. Junge Tauſche e 0.1 E Be 
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a ee Forterrler 2m. dn.in, 
ene tiges eval. in der gm 1255 al. vor * Rattenfänger. gegen Wohnung . n 
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> 6tubenmöchn ger 5 verkauft 5831 8 
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Suche von fofort für > |jucht, Of 1 9 Dom Eubochin, bel Pete 


Gohrißß, Wabt eine, dw. Ein u. . \ 
TTT eee 
e zum 1. 7. 25 Sp. z. z b. o., ur | nge 

ordentl. jung. Mann, Fra Id. Mädchen Abſchr. u. Gehaltsf. an Tauſch. Jung r Büro Landauſenth alt 


für 1500 Morg große gel. Fischer, w. alle f — t poli 5 u E. Wehr, 
Rüben» u. Brenmereis|Siep, In Land. u. al. ÜMNEEAERER . Balaat, Rufer ut Wiesze Jag dhunde tompl,, mit Möbeln u. |biet. Müde Wanda. 
wirtichaft unverheit.,| wiriſch. übern., ſowie MB N e Poft Neo e ang 2ſtöck. malfib. 15 gbgun dich. 8.5757 verg. Angeb. u. Szlach, pow. Cheſmno. 


nicht zu jung., zuveri. Z ordl. fl. Mädch. Off. Grunwald g 3757 a. d. Gſt. d. Jig. Jonllühe geſch. Lach 
. 5 ala 93, powiat Tuchola. Kurzhaar, W tg. u 

an Erdmann, Seehaus L h ü ie S aus dunkel, abzugeben. %% W ſchöne Zimmer, g 

Beamten. Ven deere Urnsdorf, 9 ing anden vielen . De 90 tot. u, Jeb. Tierarzt "Sempel öbl Zimm i ee 

Schriſtl Bewerbungen Bez. Liegnit (Deutschl. zu sofort ing: 3 Damen, d. ſich Inventar in Stadt von Sevolno. I 5 
aufs Gr 00 1 3 um die „bigfige d ch 25000 Einw. Ein Brun AI. Dackel billig zu vert Be Guter Privat⸗ 
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‚Beat. Zeugnisabichriit.,| Bäckerlehrling Kantor eglowy 4 Werben haben, ver- ür Molkereihaushalt, (ee 7 ien au Thom, Jamolskiego 6. Wh. imme Mittagstiſch 


mit voller Penſion el Warm Warmiriskiego . 

Pier He ſpät. an beſſ. ech 890 minor 
verm. diss tif gr. 37 

Enaerne 5a, pt, l. Sniadeckich 37. 


die nicht zurücgeſandi Sohn achtbar. Eltern, Bydgosscz, bindl. Dank. Stelle zu ſofort oder etwas tauſchen geſucht. —.. 

an dt ſind zu richten |ftellt ſofort ein 2 ul. Gdaiiska 131,2, t beſetzt. 192 ſpäter geſucht. een 1 Ann. e Gut erhalt. Möbel 
n Bitter, Zoiednice, P. Krauſe, Aae r a . Zierold Hetonomiergt ecsarniadrandim, „Torun. 2305) zu verkauſen 

vom. Rawicz. 86011 Setmanska 18. 2 K ittergut Konarzynki. pow. Swiecſe, De Bahnhofſtr. 11, 1, 12 


(Boieſir.) 8, p., I. 76 


u 


Aus Stadt und Land. 


n Der Nachdr. * 
un ud fümtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
cher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 5. Mai. 
Verband deutſcher Induſtrieller und Kaufleute. 


9 
ordentlich 53, M. fand im Deutſchen Haufe die diesjährige 
Berbn 5 Generalverſammlung (nach vorher abgehaltener 
duſtri n Sausſchußſitzung) des Verbandes deutſcher In⸗ 
eller und Kaufleute in Polen, tow. zap., ſtatt. a 


Orten Betrügereien verübt hat, deren reſtloſe Aufklärung 
wünſchenswert iſt. 
$ Syſtematiſch beſtohlen wurden nach eigener Anzeige 
zwei hieſige Firmen, und zwar durch eigene Angeſtellte und 
| Arbeiter. Der Firma Borowski, Danzigerſtraße (Gdanska) 
Nr. 36, wurden Kolonialwaren entwendet, deren Menge und 
Wert ziemlich erheblich geweſen iſt, da die Diebereien offen⸗ 
bar ſchon ſeit längerer Zeit ſtändig verübt wurden. Ferner 
haben mehrere Arbeiter, die in der Schuhwarenfabrik Jan 
Oſtrowski, früher Behring, angeſtellt waren, eine Menge 
Schuhwaren geſtohlen. Hausſuchungen förderten eine reiche 
Diebesbeute zutage. 


der Bero dem Tätigkeitsbericht war zu erſehen, daß S Diebſtähle. Im Hotel Adler wurde die Tageskaſſe um 
aber dann in finanzieller Beziehung bedeutend beſſer als den Betrag von ca. 1000 Zloty beraubt. — Vom verſchloſſe⸗ 
aſteht. Dieſer erfreuliche Umſtand iſt der regen nen Wäſcheboden eines Hauſes in der Viktoriaſtraße (Kröl. 


Auigteit des Vorſtandes in Verbindung mit der Geſchäfts⸗ 
ücheng zuzuschreiben. Nach Bericht über die Prüfung der 
575 und der Kaſſe des Verbandes durch die Herren Kurt 

teilt te und A. Groß wurde dem Vorſtande Entlaſtung er⸗ 

5 woraufhin dieſer ſeine Amtstätigkeit niederlegte. Es 

en neu . Als erſter Vorſitzender von den In⸗ 

bert Ben Herr Guſtar Rehbein in Bromberg, als Stell⸗ 
ſitzend er Herr Direktor Engel aus Thorn, als erſter Vor⸗ 

Bro er von der Kaufmannſchaft Herr Richard Braun in 

Di mberg, als Stellvertreter Herr Fritz Bienert aus 


Jadwiail wurde ein größerer Poſten Wäſche entwendet. 

§ Feſtgenommen wurden geſtern zwei Betrunkene ſowie 
je ein Mann wegen Diebſtahls und verſuchter Vergewal⸗ 
tigung. 9 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Schluß der Ausſtellung „Häusliche Kunſt“ Dienstag, abends 8 Uhr. 
Deutſcher Frauenbund. 5930 
Letztes Warſchaner Operetten⸗Gaſtſpiel im Stadttheater heute, Diens⸗ 


irſchau, als Beiſi di Alfred Thöl, Al tag, abends 8 Uhr. Zur Aufführung gelangt die größte Attraktion 
ch mi d Au itzer e Herren fre Di bert eutoväifcher Operettenbühnen, die brillante Operette „Die 
hui dt, Julius Stange, Waldemar Lemke und Gräfin Mart d a⸗ von E. Kalman (dem Komponiſten der 


rthur Kaufmann. 
Pi Erörterung der Tagesordnung entwickelte ſich eine 
A ebhafte Ausſprache, und es wurden manche Anregungen 
85 en und Richtlinien gekennzeichnet, deren Anwendung 
1 Induſtrie und Kaufmannſchaft von größtem Nutzen ſein 
bei nen. Mit Worten des Dankes ſchloß Herr Guſtav Reh⸗ 
n die Generalverſammlung um 7½ Uhr. 


\ 


| Lans Perſonalnachricht. Auf den Vorſchlag des Verbandes 
Ritt wirtſchaftlicher Genoſſenſchaften in Weſtpolen iſt der 
Tu ergutsbeſitzer und Senator Dr. Georg Buſſe⸗ 
PER durch Verordnung des Finanzminiſters zum Mit- 
ede des Genoſſenſchaftsrates berufen worden. 
. Die vierte Klaſſe auf der Eiſenbahn. Das Eiſenbahn⸗ 
niſchſter am gibt bekannt, daß Wagen 4. Klaſſe auf den pol⸗ 
9 chen Bahnen lediglich in den Direktionsbezirken Poſen, 
deg ig und Kattowitz kurſieren, und zwar als Überbleibſel 
Yale früheren deutſchen Syſtems. Gegenwärtig beſteht nur 
ü wal eutſchland die Vierklaſſeneinteilung, während die Vers 
mi tungen der Eiſenbahnen der anderen Staaten nach Ver⸗ 
kreberung der Anzahl der Klaſſen im Perſonenverkehr 
ſoſt en. In England und Belgien wird das Zweiklaſſen⸗ 
tem angewandt. 
1 $ Grundlofe Anzeige. In Nr. 254 unſeres Blattes vom 
ri 1 ovember 1924 war unter den polizeilichen Ortsnach⸗ 
Chi en unter der Überſchrift „Eine Schreibmaſchine unter⸗ 
Unen⸗ mitgeteilt worden, daß laut Anzeige eines Frl. 
ſchlanke ein Dr. Stadelmann eine Schreibmaſchine unter⸗ 
ra agen und verkauft habe. Wie uns nunmehr der Rechts⸗ 
5 Dr. WI. Typrowicz von hier mitteilt, hat die Staats⸗ 
geſteulſchaft auf Grund der eingeleiteten Unterſuchung feſt⸗ 
ellt, daß die Anzeige des Frl. Nowak gegen den Dr. 
; adelmann ganz grundlos war und der Wahrheit nicht 
utſpricht. ; 
zl $ Internationale Ringkämpfe im „Maxim“. Am Montag 
5 eb der Kampf zwiſchen Swatow (Tſchechoſlowakei) und 
Kn Tiroler Pichler unentſchieden. — Der Weltmeiſter 
Köhler⸗Berlin beſiegte den Eſtländer Wacher in 12 Minuten. 
Niuder, Warſchauer Froton unterlag dem Ringkämpfer 
deddki ſchon nach 6 Minuten. — Im Revanchekampf blieb 
er Finnländer Arakul nach 32 Minuten heißem Kampf 
ieger über den Wiener Rudolf Baier. wi 
Jan Wieder eingefunden hat ſich zu Hauſe die 16jährige 
r anina Zamojska, die, wie gemeldet, ſeit dem 22. April ver⸗ 
ſchwunden war. : 


„Czardasfürſtin“ und „Bojadere“), dargeſtellt von erſtklaſſigen 

Operetten⸗Künſtlern. — Herrliche eigene Koſtüme, prachtvolle 

Toiletten. Große Balletteinlage — Orcheſterbegleitung. Im 

2. Akt große Humor⸗Revne — „Auftreten des Pat und Patachon“ 

— Lachſalven. — Theaterkaſſe 10—1 und 6—8½ Uhr. Tel. 1138. 
5936 


D. G. f. K. u. W. Mittwoch, den 6. 5., abends 8 Uhr, im Zivil⸗ 
kaſino Lieder» und Balladenabend Robert Spörry⸗ Berlin 
(Bariton). Am Flügel: Emil Bergmann. Der „Hamb. Correſp.“ 
ſchreibt: „Ein Baß⸗Bariton mit erſtaunlicher Höhe, ſolides ge⸗ 


ſangliches Können, ernſte Kunſtauffaſſung, 
große Darſtellungskraft, tadelloſe Sprachbehandlung.“ 
in der Buchh. E. Hecht Nachf.) (5940 
Schubertchor. Nächſte Probe Donnerstag, den 7. Mai, pünktlich 
7½ Uhr, im Deutſchen Theater. (5898 


(Karten 


Bromberg⸗Ofſt. Die Geſangſtunde wird diesmal ausnahmsweiſe 
von Mittwoch auf Freitag verlegt. (3764 


* * * 


B. Kreis Filehne (Wielen), 2. Mai. Der frühere Gaſt⸗ 
wirt Fr., Inhaber der Arbeiterfantine in Bronitz, war 
plötßFlichgeſtorben. Als am Tage der Beerdigung nach 
der Trauerandacht in der Kirche zu Schneidemühlchen zur 
Beerdigung geſchritten werden ſollte, traf vom Gericht ein 
Telegramm ein. wonach die Beerdigung unterſagt 
wurde. Die Angehörigen des Verſtorbenen hatten eine 
Anzeige erſtattet, wonach die eigene Frau ihn ver⸗ 
giftet haben ſollte. Da aber durch polizeiliche Feſtſtellun⸗ 
gen ſchon ermittelt war, daß Fr. tagsüber auf dem Felde 
gearbeitet und beim Nachhauſekommen ohne etwas zu eſſen 
oder zu trinken über Unwohlſein geklagt, und ſich zu Bett 
gelegt hatte und bald darauf geſtorben war, ſo wurde nach 
einer entſprechenden telephoniſchen Meldung an das Gericht 
die Verfügung zurückgenommen, und am Nachmittage konnte 
die Beerdigung ſtattfinden. 

* Inowroclaw, 4. Mai. Eine neue Kommunal⸗ 
Luxusſteuerordnung iſt für unſere Stadt genehmigt 
worden. Nach dieſer unterliegen Perſonenkraftwagen je 
nach der Zahl der Pferdekräfte einer Jahresſteuer von 100 
bis 180 zl, Motorräder einer ſolchen von 30 zl, Fahrräder 
von 15 zi, Kutſchen von 75—100 zl, Equipagen von 50—60 31, 
Landauer von 40—50 zl, Federwagen von 25-30 zl, eine 
Dopelflinte von 40 at und ein Reitpferd von 50 zl 

r. Mialla (Miala), Kreis Filehne, 2. Mai. Ein Herr 
aus der Schweiz. der mit Familie hier zu Beſuch weilte, 
warf ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht vor einen 
nach Dratzigmühle fahrenden Perſonenzug und wurde 
zermalmt. Was den Unglücklichen in den Tod getrieben hat, 
iſt unbekannt. 


Handels⸗Nundſchau. 


Einfuhrzoll auf deutſches Roggenmehl? Der Danzig⸗polniſche 
Handelsdienſt E. V. teilt mit: Einem Gerücht zufolge ſoll Roggen⸗ 
mehl deutſcher Herkunft mit einem Einfuhrzoll belegt werden. Der 
Danzig⸗polniſche Handelsdienſt hört ſoeben von authentiſcher Seite 
aus Warſchau, daß die Einführung dieſes Einfuhrzolles für deut⸗ 
ſches Roggenmehl tatſächlich erfolgen ſoll. über die Höhe des 
Zolles ſoll ſchleunigſt im Miniſterium in Warſchau Beſchluß gefaßt 


werden. 1 
Geldmarkt. 


Warſchauer Börſe vom 4. Mai. ale Verkauf — Kauf. 
Belgien 26,41, 26,48 — 26,35; Holland 208,82 ½, 209,33— 208,33; London 
25,19, 25,25—25,12; Neuyork 5,18 ½, 5205,17; Paris 27,18½, 
27,25—27,19; Prag 15,43, 15,4715, 40; Schweiz 100,51, 100,76 —100,26; 
Wien 73,18, 73,36—73,00; Italien 21,40, 21,46— 21,34. 

Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 4. Mai. In 
Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Zloty 99,87 
Geld, 100,13 Brief; Scheck London 25,19 Geld, 25,19 Brief. — Telegr. 
Auszahlungen: Berlin Reichsmark 123,095 Geld, 124,005 Brief; 
Paris 100 Franken 27,21 Geld, 27,29 Brief; Warſchau 100 Zloty 
99,76 Geld, 100,02 Brief. 

Züricher Börſe vom 4. Mai. (Amtlich.) Neuyork 5,17%, 
London 85,00, Paris 2703, Wien 72,77, Prag 15,32 /, Italien 
21,27, Belgien 26,20, Holland 207,57½, Berlin 123,10. 


\ 1 $ Ein Feiner Brand entſtand geſtern in einer Tiſchlerei 
wund Möbelfabrik, Feldstraße (Jackowskiego) 30. Das Feuer 
’ Art nach amtlicher Feſtſtellung infolge Unvorſichtigkeit eines 
weiters entſtanden, konnte aber, zum Glück, trotzdem es 
dicht und reichlich hätte „Nahrung“ finden können, bald ab⸗ 
gelöſcht werden. 


8 
Aleksander Trzinski, 33 Jahre alt, angeblich Apotheker aus 


detaefubrt werden. Er wurde aber hier in Unterſuchungs⸗ 
lich 


empnerarbeiten 
Lohnverzinnung ® 


nellste Ausführung, 


Wir haben ständig am Lager. ind 16 
geben auch bei Waggonbezug ab Werk Ü 
zu günstigen Preisen ab: 


pa. Steinkohlenteer 1 


3 findet am 
Holzteer, Karbolineum 
achpappe i verschied. Stärken | 


Oberschlesische Steinkohlen 
la Schmiedekohlen 
Braunkohlenbriketts, Klobenholz, 


* —— — — 
Als ausgezeichnetes Kraftfutter f. Milch- 
ieh können wir besonders empfehlen: 
hochproz. Baumwoll-Saatmeht | 
. Leinkuchen und Rapskue 
Für Schweine-Zucht u. Schweine-Mast: # 
bestes Fischfuttermehl!. 


I Pruszezer Spar- u. Darlehnskassen-Verein ® 
Sy. z. zn. O. (Raitfeisengenossenschaft) 
Pruszcz, powiat Swiecie. 5346 


hotagradbifhe Kun: Aufl A 


F. Baſche, Bydgoszcz ⸗Oxkole. 
nnn e it an: 
Kinder aufnahmen, Porträts. 
Poſtkarten und Paß bilder. 
Anerkannt gute A Br iten. 


tritt in Liquidation und gibt ihren 


Me Hüheraugenlollodium Preiſen ab. 


ta 
Bydgoszcz, Jagiellonska 14. 


wel, EGHIDONENDLOgerIe Sg e 


ſtehenden Mitteilung, da Tr. wahrſcheinlich auch an anderen 


Temperament und 


Die Bock-Auktion der 
Merinofleisch-stammschäferei Merzdo 


Sonnabend, den 9. Mai, mittags 1% Uhr 


e Handtwerler⸗Genoſſenſchaft 


-DATEN-DEIOND 


zu bedeutend ermäßigten 


Kalkſaudſteine 


ab : Beſichtigung des Lagers, ſowie Verkaufszeit 
iſt ſeit gut 30 Jahren erprobt als wirfiam und ng aich von 9-3 Uhr. f — 


Die Bank Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 31, 1 Dollar, 


große Scheine 5,17 Zl., kleine Scheine 5,16½ 31., 1 Pfund Sterling 
— 31. 100 franz. Franken 27,05 3L, 100 Schweizer Franker 


Berliner Deviſenkurſe. 


e Für drahtloſe Auszah In Reichsmark In N K 
Skont - N 8 a J a 
füge: | lung in deutſcher Mark] Geld Brief Geld Brief 
— | Buenos. Aires . 1 Pe. 1.818 1.619 | 1.817 1.927 
7.8 % Japaen 1 Yen 1,763 1,767 1,763 1,767 
— °] Ronftantinopel it. er. | 253 225 | 2'235 | 2'245 
5 % London 1 Pfd. Stel. 20,827 | 20.377 | 20.327 | 20,377 
35%, Neuyort.... 1 Doll. 4.195 | 4,205 4.195 4.245 
— Rio de Janeiro 1 Milr. 0.446 0.448 0.446 0.448 
4% Amfterdam .. 100 Fl.] 168,49 |. 168,91 | 168,39 168.81 
8.5 % Athen 7.89 7.91 7.89 | 7.91 
5.5 % Brüſſel⸗Antw. 100 Fre. 21.25 | 21.31 | 21.265.| 21.345 
9% é Danzig. . .100Gulden| 80.87 | 80.37 80.67 80.87 
9 % J Helſingfors 100 finn. M.] 10.588 10.603 10,562 | 10.602 
6°/,| Italien . . 100 Lira 17.28 17,50 17.28 17.32 
2% J Jugoflavien 100 Dinar 6.75 6,77 6,75 6,77 
7% J Kopenhagen, . 100 Kr.] 78,55 | 78.75 78.50 78.70 
9% Liſſabon .. 100 Eleuto] 20.278 20.325 | 20.275 | 20,525 
6.5 /% ][ Oslo-Chriftiania 1008. 79.01 70.19 69.76 69.92 
2 J Paris. . 100 Fre.] 21.925 | 21,985 21.98 22.04 
7% Prag. 100 Kr.] 12.425 12.465 | 12.425 | 12.465 
4% Schweiz. .. . 100 Fre. 81,10 81.30 81.13 | 81,33 
10 %% Sosa. . . . 100 Leva 3.06 | 3.57 3808 3.07 
5%,| Spanien . . 100 Peſ. 60,92 | 61.08 | 69.92 61,08 
5.5 % [Stockholm. . 100 Kr.] 112.24 | 11252 | 112,23 | 112,51 
11% Budapeſt. . 100000 Kr.] 5,831 | 5.901 | 5.88 | 5.90 
18 % Wien ... . 100 Sch.] 59,05 | 59,19 | 59.04 | 59,18 
Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 4. Mai. Für nom. 1000 Mky. 
in Zloty. Bankaktien: Bank Poznanski 1.—3. Em. 0,50. Bank 
Praemyslowcow 1.—2. Em. (exkl. Kupon) 7,00. Bank Zw. Spolek 
Zarobk. 1.—11. Em. (exkl. Kupon) 9,50. Polski Bank Handl. 
Poznan, 1.9. Em. 4,0. — Induſtrieaktien: Centrala Skör 
1.—5. Em. lexkl. Kupon) 190. Goplana 1.—3. Em. 7,00. C. Hart⸗ 
wig 1.7. Em. 1,0. Hartwig Kantorowiez 1.—2. Em. 4,50. Herz⸗ 
feld⸗Viktorius 1.—3. Em. 4,25. Iskra 1.—4. Em. 1,20. Luban, 
Fabryka przetw. ziemn. 1.—4. Em. (exkl. Kupon) 115. Dr. Roman 
May 1.—5. Em. 26,75. Pozn. Spölka Drzewna 1.—7. Em. 0,60. 
„Tri“ 1.—3. Em. 14,00. „Unja“ (vorm. Ventzki) 1.—3. Em. (exkl. 
Kupon) 5,80. Wytwornia Chemiczna 1.—6. Em. 0,40. Tendenz: 


unverändert. 
Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 4. Mai. 
(Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kg. bei ſofortiger 
Waggonlieferung loko Verladeſtation in Zloty.) Weizen 35—37, 
Roggen 30,50—31,50, Weizenmehl (65proz. inkl. Säcke) 54—57, 
Roggenmehl 1. Sorte (75proz. inkl. Säcke) 38,50— 40,50, Roggenmehl 
2. Sorte (65proz. inkl. Säcke) 42,50 — 44,50, Braugerſte 29,50—31,50, 
Felderbſen 21—24, Viktoriaerbſen 28—32, Buchweizen 24—26, 
Weizenkleie 20,50, Roggenkleie 22,50, Eßkartoffeln 5,00, Fabrik⸗ 
kartoffeln 4,30, Hafer 27,50—29,50, Serradella (neue) 13—15,50, 
Wicken 23—25, Peluſchken 22—24, blaue Lupinen 9—10,50, gelbe 
Lupinen 11,50—13,50, Senf 40—42. Tendenz: ruhig. — Die Preiſe 
für Erbſen, Lupinen und Senf blieben unverändert. — Ausge⸗ 
wählte Sorten Eßkartoffeln über Notterungen. 5 

Danziger Produktenbericht vom 4. Mai. (Nichtamtlich.) Preis 
pro Zentner in Danziger Gulden Weizen 128—130 Pfö. ruhig 
18,75—19,25, Weizen 125—127 Pd. ruhig 17,75—18,50, Roggen unv. 
17,40 17,50, Gerſte feine unv. 15,25—15,75, geringe unv. 14,50—15, 
Safer unv. 15—15,30, kleine Erbſen unv. 12, Viktorigerbſen unv. 
14—17, Roggenkleie unv. 12, Weizenkleie unv. 12,25, Weizenſchale 
12,75. Großhandelspreiſe per 50 Kg. waggonfrei Danzig. 

Berliner Produktenbericht vom 4. Mai. Amtliche Produkten⸗ 
notierungen per 50 Kg. ab Stationen. Weizen märk. 251—256, 
Mai 259—260 und Geld, Juli 257—259½, Tendenz ſtetig, Roggen 
märk. 219—222, Mai 211—213½, Juli 216—217, ſtetig, Sommergerſte 
225—242, Winters und Futtergerſte 198—212, ruhig, Hafer märk. 
206—214, Mai 199—190/, Juli 187—189, feſt, Mais ſtill, Weizen⸗ 
mehl für 100 Kg. brutto einſchl. Sack in Mark frei Berlin. feinite 
Marken über Notiz bezahlt, 32—34,75, ſtetig, Roggenmehl 29—30,50, 
ſtetig, Weizenkleie 15,20—15,30, behauptet, Roggenkleie 16—16,20, 
behauptet, Raps für 1000 Ka. 395, ſtill, Leinſaat 385, ſtill, Viktoria⸗ 
erbſen per 100 Kg. 22—27, kleine Speiſeerbſen 20—22, Futtererbſen 
18—20, Peluſchken 19—20, Ackerbohnen 19—20, Wicken 19—21, blaue 
Lupinen 10—11,75, gelbe Lupinen 12—14, Serradella 14—16, Raps⸗ 
kuchen 15,30—15,80, Leinkuchen 22,20—22,60, Trockenſchnitzel prompt 
10,40 —10,60, Torfmelaſſe 9,50, Kartoffelflocken 19,30 19,70. 


Materialienmarft. 


Berliner Metallbörſe vom 4. Mai. Preiſe für 100 Kg. in Gold⸗ 
mark. Hüttenrohzink (im fr. Verkehr) 68—68,50, Remalted Platten⸗ 
zink 61—62, Originalh.⸗Alum. (98—99 Prozent) in Blöcken, Walz⸗ 
oder Drahtb. 2,35—2,40, do. in Walz⸗ oder Drahtb. (99 Prozent) 
2,45—2,50, Reinnickel (98—99 Prozent) 3,45—3,50, Antimon (Res 
gulus) 1,08—1,10, Silber in Barren für 1 Kg. 900 fein 93,50—94,50. 


Waſſerſtandsuachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 4. Mai in Krakau 
— 2,10 (2,10), Zawichoſt 1,08 (1,05), Warſchau 1,07 (1,06), Plock 0,80 
(0,77), Thorn 0,68 (0,67), Fordon 0,77 (0,77), Culm 0,73 (0,74), 
Graudenz 0,82 (0,82), Kurzebrak 1,32 (1,33), Montau 0,68 (0,68), 
Piekel 0,64 (0,64), Dirſchau 0,44 (0,44), Einlage 2,10 (2,02), Schiewen⸗ 
horſt 2,30 (2,30) Meter. Die in Klammern angegebenen Zahlen 
geben den Waſſerſtand vom Tage vorher an. ? 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starte; verantwortlich für 
den geſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe: 
für Anzeigen und Reklamen: E. Pröygodzki: Druck und 
Verlag von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 66. 


Noch ca. 10000 Stück 


Hochſtämm. Roſen, 
Trauerroſen, 
niedrige Noſen, 
Kletterroſen, 
Polpantharoſen 


in allerbeſten Sorten. 
Bei Abnahme großer 
fehlten billigſt 
empfie 5007 
Gärtnerei 


Jul. Roß, 


Sw. Tröjcy 15. 
Fernruf 48. 


hei Schwighus 
Mark 


8 Rohrgewebe EEE RR statt. 
\ annte Hochzucht. 
0 8 0 3 A. Wolle auf formvollendeten Körpern. S. jährige Woll-Leistungsprüfungen der Eltern. 
Ip 1 ii dee ange Ni Durchschnittsgewichte ca. 215 Pfd. Abstammungsnachweis bis zu 5 Generationen. 
45 Alke, vorherige Bestellung. Im Jahre 1924 gingen von 50 Zuchtböcken 33 in den Besitz von Stammschäfereien. I: 5 
1 e lg Zuchtleiter: Schäfereidirektor Neumann-Eberswalde. Dr. Schultz-Merzdor f... 
L g | mit detia. Maichen, 


liefert aus verzink⸗ 
tem Draht in beit, 
Ausführ. Preisliſte 
Nr. 26 gratis. 22343 
Alexander Maennel, 
Nowy Tomysl 8. 


Antobefiker. 


Zum 1. Juli find im 


Garagenneubau 


nur noch einige Räume 
frei, Mietsbedingungen 
auf Anfr. unt. B. 3734 
g. d. Geſchäftsſt. d. Z. 


dedes Mantum Prima 


haben abzugeben 
Hartſteinwerke Barcin, 


T. E O. p. 374 
Barcin. 


Nynek 3 (Kornmarkt). Tagesordnung . 
Große Verſteigerung. i e 1. Verlesung des Revisionsberichtes über die Verbands- Revision, 0 
dm Donnerstag, d e\ Pins ; = Ge erung, (8 50 an > 34 00 
10 Uhr, werde ich u Stenkiewieza: 21. . . 3. Vorlegung des Geschäftsberichtes, der Bilanz und der Gewinn- und Verlust- 
e e 1 Sara 4 Seffel), Büfett. | Muscale gelchaa o. rechnung für das Geschäftsjahr 1924, 
9 0 5 nA . Stühle fe 0 Kleid Maschinenfabrik 4. Vorlegung der Golderöffnungsbilanz per 1. Januar 1925, 

nt! S0 6; Korbaarnitur, Schreib⸗ T. 2 o. p. in Tczew a 5. Entlastung des Vorstandes, 
e er en „hat ihren alten Namen: \ 6. Neuwahl für ausscheidende en und evil. Zuwahlen zum Auf- 
. freiwillig meiftbietend verſteigern. Beſichti⸗ il: sichtsrat, 
gung 1 n vorher. 5934 ? 1 h 
Max Cichon i 2 u 4 5 7. Verschiedenes. 8908 
. Aukti onator und 5 155 | T. 20 pe Bydgoszcz, den 5. Mai 1925. 
hi ntor: Poe ankam eleton 5 MB 
| — if wieder angenommen und site ] Der Vorsitzende des Aufsfchistats der Deutschen Dolkshunk, Sp. 2.2 0.0 
1 Jan Dilling A auch weiter zu bewahren. 8850 ; Graebe. 


‚Anfertigung jegl. Schäfte 
g Ant gung Au Schäfte Wir stellen auf der diesjährigen 


“ #4 führung unter fachmännischer Leitung | 


0 Die ung NA 225 us Ent⸗ . ; Nervöſe, Neuraſtheniler 


: ſchlafenen, des Herrn die an Reizbarkeit, Willensſchwäche, Energie⸗ 
Igngenieur Guſtav Gerland | lofigfeit, trüber Stimmung, Lebensüberdruß, 
fündet Mittwoch, den 6. Mai, nachm. 5 Uhr, Eee Her NR Angſt⸗ sen 
5 ! ondrie, nervö 
; eppes ae falt des neuen . 0 Magenbeschwerden leiden, erhalten 


Im Namen d. frauernden Hinterbliebenen g teitenfeeie rosie von Dr. Meile, über 
einige 


Deufsche Volksbank 


Sp. 2. 2 5. 0. 


in Bydgoszcz. 


4640 . Nervenleiden. 
Dr. Gebhard & Co., Danzig, Kaſſ. Markt 1b. 


ö Bitte ausſchneiden! 


* ee, Nau Fehr 
J. und P. Czarnecki fn Ondenfliche Generalversammlung 
Dentisten Nah, Bu 19 2485 für das Geschäftsjahr 1924 


Zähne, Plomben, Brücken 


Jagiellonska (Wilhelmstr.) 9 
im Hause Luckwald Nachfl. 


Sprechstunden durchgehend von 9—5 Uhr. 5854 


am 16. Mai 1925, nachmiffags 1 Uhr 


im Deutschen Hause, Bydgoszcz, Gdariska 134, 
wozu wir unsere Mitglieder ergebenst einladen. 


Saloufien, neue 


und Reparaturen 
führt aus, ſchnell, aut 
und billig 
M ‚Wolinstt, bo kowo ! 


Bydgoszcz, Torunska 1798 


ee 


KINO KRISTAL 


E Maß-Stepperei und E 


in der feinsten bis zur solidesten Aus- 


Lager in Leder und sämtl, 
j Schuhmacherbedarfsartikeln 1 
Iürzeste Lieferung. Solide Preiss 


Messe in Poznan 


vom 3. bis 10. Mai d. J. 


Rrikatt | Neuheiten „initrd Maschinen 
Briketts Landwirtschaftl. Hauntnesellschaft 


Tow. 2 ogr. por., Poznan. 


Am Donnerstag, den 7. Mai, vorm. 11 Uhr, findet auf 
dem Gelände der Johannismühle (Sw. Janski Mfyn) Gemeinde 
Komandorja, Kr. Poznan-Ost ein 


Schaupfiügen = 
mit neuem u. verbessertem Stock- Motorpflug 


Das außergewöhnliche Programm 
vom 5. bis 8. Mai einschließlich. 


| Die Wölfe von Paris 
1 


oder: Der Paradies-Vogel. 


Gewaltiges Sitten-Drama aus = 785 der Pariser 
Apachen in 8 Akt 


Salon, Halbsteine, 
Würfel, Nuß 


in sämtlichen . und 
Frankfurler Marken 


Hütten- u. Gießerei-Koks 
Grude- Koks beet 
Anthracit | 


In den Hauptrollen wir Sr "Amerikas 


Gloria Swanson :: Edward Bruns. 


Der Höhepunkt der Technik und Regie. 
Außergewöhnliche Spannung, Spiel und Ausstattung. 


Als Beiprogramm: „Kopf hoch!“ 


Amerikan. Groteske mit Max Lemmel und Joe dock. 


uns: Schmiedekohlen 
Steinkohlen 40 P. S., 3-scharig, für Petfroleum-Betrieb statt. 8786 Xyl oph on-Solo 
Holzkohlen — „Souvenir de Spaa“ 
Portl.-Cement 


gespielt von Herrn ©, ar unter Mitwirkung 
0 


des gesamten Orchesters, unter * des Kapell - 


n/u/u/a/n/u/n/n/n/n/n/a/n/a/n/n/a/n/u]s/u/n/n/a/n/u/n/n/n/uin] meisters N. Teutsch 


Bau- und Düngekalk 


Teile umſonſt einfach. 


i N 
Erstklassige Groß -Vertretungen. "Sn en 8 0 I. f | 0 i F - 4 
MaasbergIStange, % e GENTAI-NOIEI Vanzig ERERIERIKEKEIKIGKIEIKIEEE 
vu. Lu Maste omorska 5 % Cantet . Brace n E Pfeiferstadt 79. Tel. 1629. 1 Minute vom Bahnhof. See. Sründlichen 


Neu eröffnet 


40 gediegene Fremdenzimmer, Zentralheizung 
| Solide Preise 
Restaurant, Konditorei und Cafe. m 


nlalulujaluTn/nin/ula/nlulnlain/u/alalniainin/a/nin/n/nln 


„Maxim“ 


FFF e bee 
Heute, Dienstag, d. 5. Mai £ = 
3 itag, 8. 8. Mal # 
und täglich 8 ¼½ Uhr 5 | ii ! Tre "Fee 

; m Anfang ausnw. Tum 
Gr. Infernaflonale 5 ' 1 on t | Höch 5 1b lee zu kleinen Preite, 
Ring-Kängle Hande un ne 
IW erne u. 1. 
* | - — all. Arten u. ürbe We 1751 1 


5” e. und T. 
orstklass. Ringer von Weltruf it dafür 07 


| 2 e ein Lager in Freier Verkauf 8 
t N Leitung d. Sportsmannes B. Sowinskt. 150 . lezak. Malborska 13. Buchhdlg., a an 
5 — der Theatertaſſe. 
— —— (— — 


f eiten 
85 ur 190 ER ier Aale 


8 Uhr, im Deutſchen Theater m 
Baitsieberabend | "rer 


Mittwoch, 6. Ar \ 


Chöre, Einzel⸗ u. Zwiegeſänge (Fräulein ] Anfang 8 Uhr: 
Flatau, Fräulein "Halte, Frau Knabe). der große Opernabend 


J Se zu 2, 1½ und 1 21, Stehplätze U Der Vaſfenſchmieb 


5 zt in Johnes Buchhandlung. 
Komiſche Oper von 


Bechſtein⸗ lügel von der Firma 
Albert Lortzing. 4 
Son ieee Sur Verkauf Dienstag, 


| Besucht den Stand 
ur, der Posener Messe 


der 


„WOLBROM“ 


| Fabryka Wyroböw Gumowsch S. A. 
in Wolbrom, Wojewodschaft Kielce. 


Größte technische Gummiwarenfabrik in Polen empfiehlt 


sämtliche technische Gummi - Artikel 5 

in nicht zu übertreifender Güte: Alle Art Saugschläuche, 18 
Druckschläuche, Dampfschläuche, Bier-, Wein, Spixitus-, Naphiha- 
und Säureschläuche, Dichtungsplalten, Formartikel, sowie 
Wagen- und Wagenreifen und Gummiabsätze. 


Reichsortiertes Lager. 


egal in allen größeren Städten or? 15 71 0 Polen. 
000 m? bebaute Fläche. 


| Generalrepräsentant für die Posener e 


Herr A. Gollnow, 


Wal Zygmunta Augusta 3. 18 


olololgiolololaioioioigiolo 
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SOBONDDEOHEORAIGEIDE 


[#} 
8 
8 
5 
2 
8 
8 


efärbt. u. Naturfellen. u. Donnerst.i. 
8 Siegesprämie 3000 Zloty. Fi 
Dur“ Heute, Dienstag, 5 Tag, ringen 4 Paare 


E 5997 1 53 2 12 * 8 ’ 
‚ Max-Köhl einten  Waclaw Swaton J. Fhährung dc, J sehn: 
Weltmeister — Berlin 5 Champ. Orechosiowakei 0 . W 
aar: 8 g 
An Ignatz K roton contra Em. Sagazenko 5% 
(=/a/n/u/n/n/n/a/n/ulm/nu/n/uln/m/miw/n/n/n|n/n/a/n/a/n/n/u/min] BE Ringkämpier aus Warschau > champ. v. Rumänien ' 
. Paar: 
Luftkurort Strauchmühle 15 Pichler contra Olaf Arakul 8 
bei Oliva, im Freistaat Danzig, ldyllisch im Walde gelegen, amp. v. Tirol ara Champ. v. Finnland 85 
bes. für Erholungsbedürktige. austav Wacher 15 Rudolf Bayer 
Champ. v. Estland Champ. v. Wien. 


ö 9 5 
5 * e 


Ringschupfen Spezialitäten- Theater. 9 


eginan des Theaters 8'/, Uhr. Beginn der Ringkämpfe 9¼ Uhr. MA 
ee der Plätze: na 2.00 u. 45 24. 


Verlangen Sie Prospekt. 5927 
Tel. Oliva 1. Besitzer A. Leitzke. Tel. Oliva ı: 


[n/=/a/a/a[a]a/n/n/n/n/a/a/ufa/u/n/n/n/n/n/n/s/n/a/u/n/afa 


| Gut. eingerichtete Balkonzimmer mit u. ohne Pension, 


— 
— 
— 
— 
2 
7 
Beste Verpflegung. Mäßige Preise. Warmbäder im Hause, 8 i 
— 
— 
[m 
— 


KinoNowoscf — 


ee ins ae L ehrlichen Fa Br 


